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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

. .. und Gemeindesteuer
snr Oktober , November und Dezember 1897

(3. Rate .)
Rate der GStaatä* * und Gemeinde«

ItCüC5 ^ ,m 3Wonot  November fällig und werden hier¬
durch die betreffenden Zahlungspflichtigen an dje Entrichtung
der Stcuerbeiträge erinnert.

,.*?» ^°rIen anbran8 zu begegnen, wird
wollen ^ wie folgt bei der Kaffe einfinden zu

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
rafeptt mif h <m _

A
B

C u. D
E ii. F

G
H

Ju . K
L

am 1. 9lovbr.., M am 12 . u . 13 . Nvbr . .
w 2. Nu . 0 „ 15. ff
ft 3.

W Pu . Q „ 16. 99
tt 4.

H R „ 18. n
»» 5. tt 8. „ 19. u. 20. 99
tt 6. u. 8. ff (ffu. (7 .. 22.
tt 9. u. 10. „ V u. W „ 23. u. 24. „Z 25.

Außerhalb des StadtberingS am 26. und 27. November.
Die Kaffe ist von Vormittags8'/ , bis Mittags 1 Uhr

peoffnet, ausschließlich des ersten und letztenWerktages eines jeden Monats.
(Am 1. Novemberd. I . ist ausnahmsweise geöffnet.)
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

_ _ Die Stadtkasse.
Bekanntmachung.

Die PersoneiistandSausnahme betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

20. d. Mts. machen wir daraus aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 27 . d. M ., mit der Einziehung der
ausgegebcnen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen¬
standsverzeichnisse begonnen wird. Die Hauseigenthümer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig ausgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselbe »,
den mit dem Einsammeln der Personenstands-
Verzeichnisse betrauten Personen die zur Be
richtiguug , resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angabe ».zu machen.

Dabei weisen mir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eine- bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist. der mit der Ausnahme des
Personenstandes betrauten Behörde, die aus dem Grund¬
stücke vorhandenen Personen mit Namen, Beruft- oder
ErwerbSart anzugeben.

2. daß die HauShaltungSvorstande den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem HauSstande gehörigen Personen einschl. der
llnter- und Schlafstellcnmirther zu ertheilen hoben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft
(cfr. §§ 22 und 68  deS Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1691).

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
Der Magistrat.

__ In Vertr. : Heß.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 5 . November d I,  Vormittag»

10 Uhr, werden auf dem Kchrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen' 20  Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
Bekanntmachung.

•Die Lieferung der für das warme Frühstück an
arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1897/98 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12 bis

Samstag , den 30 . Oktober 1897.

L500 kg soll im Submissionswege vergeben werden,
i r r. ^ kserungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift„Angebote
au; Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , den
£ • November er ., Vormittags 1© Uhr , im
Rathhause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten

'eröffnet werden..
Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute

ab zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
_____ __ Mangold.

„ . Bekanntmachung
« >>*1  des Bundesrathes vom 7. Juli cr.

El -Dezemberd. J . im Deutschen Reiche eine all.
gemeine Viehzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Be¬
stimmungenm Anwendung kommen:

1. die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1.
Dezemberd. I . vorzunehmen und hat sich auf
Pferde-, Rind-, Schaf-, Schweine- und Ziegen-
ö,$ ' J 0>me  vuf Gänse, Enten und Hühner zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzendenHaushaltungen (Hauswirth-
zustellen ^ 1 ®* (^ aufe)  f 'P*

2' ? •“$ . bie  Zahlung soll im Wesentlichen der
wirkliche Viehstand jedes  Gehöftes oder An¬
wesens(Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß
am .̂age der Zahlung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei dem Gehöfte (Hause), zu
welchem es gehört, mitgezählt wird und dagegen
. ‘’J ?.0 vorübergehend anwesend ist, z. B.

^lrthshausern, Ausspannungen, außer Berück¬
sichtigung bleibt/
S ieh 3 “&Iu »9 'st unter der Leitung der Ortsbc.

ä a -J Cn  w ^/ 'willige Zähler vorzunehmen.
4’ ? ®oni9t- statistischen Büreau in Berlin ist

die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung
tra0en^U'Qmn,en ^ Zählergebnisse über-

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicherund gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Oi Hebung wird auf die entgegenkommende Mit-
!vrirfün?r bct  stlbstständigcn Ortseinwohner bei der
Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinsammlung
der Zahlpapiere gerechnet.

Ohne diese kann die Zählung in ba  zur Er-
ruüung ihres Zweckes nothwendigen gründlichen
Werse nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke ungehörigen Staats - und Ge-
merndebeamten und Lehrern, daß sie den mit den
Ausführung des Zählgeschäfts beauftragten Be¬
hörden ihre Betheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Qd)  weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent¬
gegenzutreten, ausdrücklich darauf hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weise zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident.

I . V. :
Frhr. v. Reiswitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.
Der Magistrat

I . 33. .-
Körner.

Erste - Blatt.

Verdingung.
Die Herstellung der Zimmererarbeite « zu den

um - und Erweiterungsbaute « auf dem Nero-
*JeJÄ *“ Wiesbaden soll im Weg« der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

Z^ chuungen und Verdingung » . Unterlagen können
während der VormittagSdienststunden i« Rathhanfe Zimmer
w t .2 geft*tn ' °b «r auch von dort — mit AuSnahme
oer Zeichnungen — . gegen Zahlung von 0,50 Mark
bezogen werden.

L t Pvstmaß 'g verschlossene und mit der Aufschrift 8 . A . 41
I2 e » e 5"8 t 0te finb 6i* ^ testen» Freitag , den
»2 . November 1897 , Vormittags l©8 Uhr.

ci*) ^ e<t bie ^räffuung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener vi -ter stattfinde» wird , bei der unter«
zeichneten Stelle einzurrichen.

Wiesbaden. 28 . Oktober 1897.
778 Stadtbanamt , Abth . für Hochbau.

8onntsg , den 31 . Oktober, Nachmittags 4 Uhr:kymphonie -Concert
de « städtischen Car -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Inner
i r tt  l . in PROGRAMM.
0 'rf .™ 1™ > Concert-Ouverture op. 11 Gries
2. Achte Symphonie, F-dur . ,P . Beetfoven.

a) Allegro vivace o con brio,
b) Allegretto scherzando,
c) Tempo di Menuetto.
d) Allegro vivace.

. Serenade für Streichorchester Nr .2 op .63 Volkmann.
a) Ä Iegr° moderato , b) Molto vivace,
c) Walzer : Allegretto moderato.

I Marsch: Allegro marcato.
4- MdeCFeaufs°Pgr°ise aua  ” La ^amnation

1 Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -CoSTgültig .)
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Co3e
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

i.Abonnements- und Fremdenkarten (ftir 1 Jahr oder
sechs VVochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Goncertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder ? unter14 Jahren haben keinen Zutritt . *

Bei Beginn des Concertes werden die Eingamrsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

. Städtische Cnryerwaltung.

Cnrhaus xn Wiesbaden.
Samstag , dan 30 . Octobar 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnemnnts -Concept,
Direction : Herr Concertmeister Herrn . Irmer

1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . Brüll

; • • •

4. Prolog >0, D. r . , . l .«D , „ 0
5. Fest -Ouvertnre über das Kreutzer ’sche

JTi.  ’ DaS l8t d6r Ta6 des Herrn “ Lachner.ib . Melodie ^ . . .
7 * • • - • Kubinstem.II' *“tasie aus"Hä “sel und Gretei“ . Humperdinck.
8. Bitte schön“, Polka . Joh . Strauss.

Abends8 Uhr: Abonnements - Concert*
.Direction : Herr Concertmeister Herrn . Irmer . *

1. „Ins  Feld ' , Marsch . . . . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Die > rfahrt um’s Glück “ Suppe.

,o. „.o'etait un röve“, Meditation , . ßehr,
4. Am Wörther See, Walzer . . /Koschat,
5, Russisch, Fantasie . . . . Kücken.

Oüvwture zu „Die Königin für einenrag “ , .r. . , 8 Adam.
i.  Andante reliogoso für Violine . . Thomö

Herr Concertmeister van der Voort.
8. Walzer-Potpourri , . KomzAk
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Bekanntmachung.
Im Hinblick aus die bevorstehend« Winterzeit werde»

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegende«
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hauileitungen rc., so¬
weit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvorrich¬
tungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Andringen eines Thermometers an de» betreffende» Stellen
sehr empsehlenSwerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubautell vor
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 29 Oktober 1897.
Der Direktor der städt. Wasser«, Gas» u. Elektr.-Werke.

M u chal l.

Fremden =Verzeichniss.
vom 2S . Qctober 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Pfaff , Mrs., Rent . m. Tochter

u. Gesellschafterin Boston
Buchwitz, Kfm. Hamburg
Schinkel , Kfm. Hamburg
Hasselbring , Kfm. Berlin
Crünwell m. T . Dortmund

Hotel Aegir.
Gulbranson , Fr . Christiania

Schwarzer Book.
Parse , Ingen . Essen
Elkan , Kfm. Thorn

Zwei BSeko.
Steuder Bodenheim

CBIniecher Hot.
Desch, Kfm. Aschatfenburg
Hess, Fr . St. Goarshausen

Hotei Dahlheim.
Faull , Notar Schwerin

Hotel Liebere.
Cohn, Kfm. Crefeld
Boelkow, Kfm. Apolda
Margendorf , Kfm. Dresden
Gabriel , Kfm.
Sohler , Kfm.
Pohe m. Fr.
Eisig , Kfm.
Denlei , Kfm.
Boiler, Kfm.
Beniset , Kfm.

Cöln
Mannheim

Lorch
Hechingen

Elberfeld
Balingen

Berlin

Elseebahn-Hotel.
Zimmermann Frankfurt
Cohn, Kfm. Berlin
Eisfeld , Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Scheibner , Fr . Berlin

Englischer Hof.
Koch, Fr ., Priv . Cöln
Masel, Kfm. Lodz

Europäischer Hof.
Nordtmeyer , Fbkb . Celle

Süsskind , Kfm.
Wellers , Kfm.
Vienmann, Kfm.
Wiesner , Kfm.

Hamburi
Crefeld

Ilmenau
Stettin

Hotel Oranien.
Brügmann , Fr . Dortmund
Briigmann, Frl . Dortmund
Brügmann M.-Gladbach

Lyo , Opernsängerin
Wal

Park -Hotel.
Wien

alter München
Mez, Fbkb . m. Fr . Freiburg
Uug m. Fr . Amsterdam

Pfälzor Hot.
Briigmann Oppeln
Lange 0
Rudloff, Fbkt . Götha
Heer Rückershausen
Oeser Gewnitz
Schablitzki , Kfm. Frankfurt
Poppe , Fr. m. K. Oberwesel

Zur guten Quelle
Lösch, Kfm. Limburg
Lips Chateau
Amend Runkel
Bohley Münster-Appel
Hofmann m. Fr . Cassel

Quisisana.
Gräfin Gabriele Haugwitz m.

Farn. u. Dienersch . Berlin
von Funcke , Major Dresden
Eltzbacher , Fr ., Dr. Cöln
Reutlinger , Frl ., Rent . Neapel

BrOuor Wald
Scherf, Kfm.
Fropus , Kfm.
Weber , Kfm.

Cöln
Berlin

Zell
Strassburg

Lahr
Pyrmond

Mühlhausen
Cöln
Cöln

Annaberg

Kelber , Kfm.
Spreter , Kfm.
Rietl , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Gottschall , Kfm.
Bongardt , Kfm.
Wachtel , Kfm.

Hotel Happel
Rühl , Kfm. Darmstadt
Jessel , Kfm. Strassburg
Wagner , Kfm. Würzburg

Hotel Hohenzollern.
Schilosskin m. Tocht . Riaza
Landers , Kfm. * London

Hotel Kaiserhof.
Graf Belewski m. Farn. u.

Dienerschaft
Barnard
Barnard , Miss
Turner , Miss
von Hoffmann

Rhein-Hotel.
Höckner Ludwigsburj
Stamm, Fr . Nordecl
Lotz , Kfm. Frankfurt
Stamm m. Fr . Nordeck
Disshereit Laufenselden
Baum New-Zealand
Benjamin , Ingen . Hamburg
Veit , Dr . L .-Schwalbach
Mottl, Gen.-Musikd. Karlsruhe
Schneider , Amtsr . Haht

Hotel Rose.
Bubserm . Gern. Weissenthurm
Ewing 2 Hm . London
Simson, Fbkt . Cöln
Susemihl m. Fr . Bremen
Schwarz, Kfm. m. Fr . Cöln

Moskau
London
London
London

B.-Baden

Cöln
Hotel Karpfen,

Braun , Frl.
Hotel Hehler.

Orth , Kfm. Düsseldorf
Flath , Kfm. Waldheim

Hotel Metropole.
Schurmann Münster
Lang m. Fr. Ems
Sachs Schlesien
Schottländer m. Fr . Breslau
Schlesinger , Kfm. Breslau
Ehrlich , Fr . m. T. Breslau
Oliven m. Fr . m. T . Breslau
Gust , Kfm. Bamberg
Nehring Pritz
Meyer, Kfm. Würzburg
Bonn Frankfurt
Einerhoven Zwolle
Loewenbach m. Fr . Frankfurt
Bergmann , Fr . Mühlheim
de Hoeufft, Frl . Utrecht
Vegelin de Claerbergen,

Baronin Haag

Herdt , Kfm.
Henrich , Kfm.
Christenn
Schluch, Kfm.
Breili m. Fr.
Jaccard , Kfm.
Stader , Kfm.
Schäfer , Kfm.
Bret , Kfm.

Pirmasens
Aachen

Kulmbach
Hamburg
Mühlbach
St . Creise

Neuss
Frankfurt

Cöln

Goldaneo Ross.
Taube m. Fr . Mannheim

Weitses Ross.
Hüther , Hptm. Würzburg
Eberhard , Fr . m. T . Berlin
Perl , Kfm. Rybeck

Römerbad.
Schlesinger Breslau

Hotel Sehweinsberg.
Cluser, Kfm. Potsdam
Lang , Kfm. Stuttgart
Knickenberg Hachenburg
Wendelstack , Rent . Cassel
Hermann , Hotelbes . Landau

Taunus-Hotel.
Baumgartel , Kfm. Dresden
Frauendorfer ,Rent . Würzburg
Jugenlatz m. Fr . M.-Gladbach
Windt , Oberst Metz
Faulhaber , Fbkt . Camberg

Hotel Vieler!»
Laytzeff m. Tocht . Russland
Achleitner , Prof . München
Brenckelmnn , Fr . Marburg
Blazck Petersburg
Schwager , Ingen . Berlin
Burger Amsterdam

Hotel Weins.
Lippmann , Kfm. Cöln

in Privathäusern.
Gartenstrasse 4.

Gink Zwickau
Gink , Fr . Zwickau

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Siegfried Strassburg

Pension Hannover.
Classen Petersburg

Sonnenbergerstrasse 9.
Moll, Frl ., Rent . New-York
Averbeck , Frl . New-York

Taunusstrasse 43.
Betzolt , Hotelbes . Marienbad
Roesing, Rent . m. Schwester

u. Tochter Chicago
Taunusstrasse 57.

Herbert m. Kammerfr . London

II. Andere
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 1« . November er-. Mittags
12 Uhr , wird daS den Eheleuten Theodor Diez
und Mina , geb. Hehner . in Biebrich zustehende
daselbst am Entenpfuhl neben Georg Reitz 2r und Valentin
Gieß belogene zweistöckige Wohnhaus nebst Scheuer und
Stall, zusammen 8470 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude,
Gerichtsstraße2, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den7. Oktober 1897.
618 König !. Amtsgericht 5.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . Oktober er. , Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 3 Waschkommodenm. Marmorplatten,
1 Nachttisch. 7 Sophas, 3 Sessel, 1 Trümeaux,
2 Spiegel- u. 2 Kleiderschr, 3 Kommoden»1 Auszieh-,
1 Antoinetten« und 1 Blumentisch, 1 Teppich, ein
Ofenschirm, 2 Spiegel, 5 Bilder, 1 Käfig mit Ka¬
narienvogel, 1 Aquariumm. Goldfischchen, 1 Taschen¬
uhrm. Haarkette, 1 Leihbibliothek(ea. 2000 Bände),
3 Drehbänke, 62 Diele (Eichenholz) u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

786 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . Oktober er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Betten. 2 Sophas , 6 Sessel , 1 Divan, ei«
Spiegelschrank , 3 Kleiderschränke, 4 Kommoden,
2 Eonjois, 2 Waschkommoden , 2 Bertikows,
1 Küchenschrank, 1 Schränkchen, 2 Tische, 6 Stühle,
1 Regulator, 2 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Näh¬
tisch, 1 Sekretär, 6 Hobelbänke , ea 600
kies. Riemen , angefangene Thüren . eine
Parthie Bretter , 17 neue Fensterrahme .
1 Saug- und1 Schwengelpumpe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Berfteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

785 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . Oktober er , Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

8 Kleiderschränke, 1 Consol-, 1 Weißzeugschrank,
10 Kommoden, 3 Waschkommoden, 3 Schreibsekre
tär, 1 Vertikow, 1 Buffet, 4 Tische, 1 Schreib
tisch, 8 Sopha, 2 Seffel, 4 gep. Stühle, 2 Bilder,
5 Spiegel, 1 Regulator, 16 Bände BrockhauS
Conv.-Lerikon, 1 Nähmaschine, 6 Mill Cigarren
70 Pack Malzkaffer, 11 Pelletinenmäntel, 2l Pa,
letots, 2 Ladentheken, 1 EiSschrank, 3 eich. Stämme,
ca. 400 St. Borde und Dielen, 1 Schreinerkarren
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

782 _ Salm , Gerichtsvollzieher,
Schleuniger

Knkiirs-Kusuertanf.
Im Laden Michelsberg 4 werden die Maaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche,
Leinen rc ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er. geräumt
sein must. Ladeneinrichtung zu verkanfen.
765 Ter ßeritttlidj bestellte LlmmSvemalter.

r Vom 1. November cr.
ab befindet sich mein Büreau

LmseiMße 25, pari, redik
(Büreaustunden von 8

,768 3 bis fi
Sprechstunden von -

Ernst Leisler

Israelitische Cullusstcucr.
Einzahlungstermin für die zweite Rate 1897/98:

2g —30 Oktober , Vormittags 8 */,—11 Uhr.
672 Die israelitische Cnltuskasse.

Nichtamtliche Anzeigen.
Große

ucker - «.
Versteigerung.

Nächsten Samstag , den 30 . Oktober , Vor¬
mittags SV, und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich im Versteigerungslokal

1 MiimtblMstcaße 1
folgende Kleider und Stoffe, als:

compl Herren-, Knaben- und Jünglings-Anzüge
für jedes Alter, einzelne Hosen, Westen und Röcke,
Joppen, Paletots. Ueberzicher und Pelerinenmäntel
und Stoffe für Hosen, Westen, Ueberzieher und
ganze Anzüge

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Mess,

781 Auktionator

53

Aarthal“.
Atarstraße 16 .

— Kedeckte
im Freia.

DiverseBiere .Weine . 3 mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-voas der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
H. Schulze-Beckinghausen.

Cigarre tyfcl| || cl| | (l Cigarre
q  Eine großartige, aromatische
* 6 -Pfennig -Cigarre g
£ 7 Stück 40 Pfg. £
Z > 100 Stück Mark 5.50 -2.

empfiehlt das

85 Cigärren-Special -Geschäft ©
von

Inhaber C Caffel.
40 Kirchgasse 40.

420a

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1,80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
VerbandstoStoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
enuBadeschwämme,

Mineralwässer,
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P»U«rNkmhsld's soziales Propan.
* Wiesbaden , 29. Okt.

Der bisherige Wiesbadener Amtsrichter Dr. Reinhold,
der bekanntlich vor einigen Monate» auf besondere Veran¬
lassung deS EultuSminister« als Nationalökonom an die
Berliner Universität berufe» worden ist, hat mit seiner
gestrigen, bereits telegraphisch kurz avisirten Antrittsrede
eine Art sozialpolitisches Programm entwickelt, da» wir in
nachstehendem Auszuge wiedergeben. Die Vorlesung be¬
handelte da» Thema: „Geschichte, Kritik und AuSsichtS-
losigkeit deS Sozialismus- etwa wie folgt:

Loui» Blanc sagt in seiner„Histoire des dix ans“:
Die Angelegenheiten seiner Zeit zu schreiben, ist ein heikle«
und in gewissem Sinne gefährliches Unternehmen. Wenn
eine kritische Würdigung de« Sozialismus eine fruchtbare
Kunstlrhre sein soll, so ist richtiges Schauen und ange¬
wandtes Wiffen dazu erforderlich. Rücksichtslos muß dem
vermeintlich rettenden Engel der sozialen Gesellschaft ins
Gesicht geleuchtet, müssen die Objekte scharf auSeivander-
gelegt, die Untersuchungsfelder deutlich gegen einander ab¬
gesteckt werde». Nur die Unkenntniß und die Furcht vor
dem Unbekannten verführt gerade die Besitzenden, durch
«in Schreckgespensta«S einer Art nachtwandelnden Zustandes
aufgrstörten Cloffen zu einer falschen Stellung gegenüber
dem Sozialismus.

Wenn von der sozialen Frage, von Sozialismus und
Sozialdemokratie die Rede ist, dann werden nicht nur von
den unklaren populären Reformbestrebungen der Gegenwart,
sondern unbegreiflicherweise auch mehrfach von der Wissen¬
schaft zwei durchaus verschiedene, ja entgegengesetzte Be¬
wegungen kritillo» vermischt: die soziale Jntereffenver-
tretung der Arbeiter, ihr Kampf für Freiheit und Ver¬
besserung ihrer Erwerbiverhältnisse auf der einen, und der
Sozialismus al» kollektivistische oder kommunistischePro-
duklionSgemeinschast auf der andere» Seite. Nur dieser
Mangel an scharfer Unterscheidung erklärt die unnatürliche
Stellungnahme großer Kreise der Besitzenden und Ge¬
bildeten in Deutschland zum Sozialismus, der ihre Klasien-
lage und Weltanschauung naturgemäß auf die Seite seiner
Gegner weist, während ein edles Gefühl und ein irre¬
geleitetes Urtheil sie zu einer wohlwollenden, ja fördernden
Haltung gegenüber einer ihnen feindlichen Bewegung ver-
führt. Der Kampf der Arbeiter für Freiheit und Wohl¬
fahrt, der nicht» ist als eine Geltendmachung deS Rechts
der Persönlichkeit und ein Anspruch auf die alte, nur er¬
weiterte Wohlfahrtspolitik der Staatsgewalt, ist berechtigt
und aussichtsvoll, so schwere Sorgen und täglich steigende

Unbequemlichkeiten er auch mit sich bringt; er ist ei» un»
widerstehicher Fortgang der Eivilisation zur Erfüllung de»
Ideals großer Kulturvölker, in der Ordnung ihre» Zu-
sammenlebens für alle Glieder der Gesellschaft vom Zwang
zur Freiheit, froin Status to contraet (vom StaatSzwang
zur Freiwilligkeit) zu kommen. Diese Bewegung wird nach
Gegenstand und Maaß wechsln, bald kühner, bald vor¬
sichtiger und da» Bestehende schonend Vorgehen.

Das im Kampf ums Dasein stehende, der Wirth-
schastsmaxime unterworfene Erwerbsleben weist hier manch¬
mal daS Hereinsprechen abstrakter und ethischer Wissenschaft
mit Recht und auf die Dauer mtt Erfolg zurück, da letz¬
tere oft nicht sachverständig und nicht kompetent ist, weil
der Geschäftsbetrieb nicht auf ihre Rechnung und Gefahr
geht. Aber der Staat kann und soll nach einem elasti¬
schen Quantitätsprinzip, nach Zweckmäßigkeitsgründen,
wie in der Weise einer beweglichen Diskontopolitik die
die vom diktatorischen Bedürfniß geforderten Maßregeln
treffen. Hier ist das Feld für die Bethätigung aller
starken und edlen Kräfte, ein idealer Mittbewerb von
Staat und Kirche, von Selbstbethätigung und Humanität,
von Liebe und Erbarmen, eine Aufgabe möglicher und
fruchtbarer Erfolge, die freilich gegen das Meer mensch¬
licher Leiden immer nur unendlich kleine Leistungen seinwerden.

Dagegen ist die soziale Frag« als Sozialismus im
engeren Sinne eines der größten Probleme der Mensch¬
heit, das, von Generation zu Generation weitergeschoben,
im Grunde unbeweglich stehen bleibt. ES kann erkannt
und bemeistert werden nur in den Tiefen bewußter
Selbstbetrachtungdes Menschen, nur in der Dankbarkeit
echter und universeller Wiffenschaft. Die Forschung hat
hier die große Gefahr menschlicher Vorstellung, die Fehler¬
quelle der Erkennntniß zu vermeiden, die Welt als eine
harmonische Einheit, als einen Kosmos sittlicher Schön¬
heit, als ein Reich der Vernunft anzusehen. Sie hat
vielmehr das Auseinanderliegen, das Feindselige, das
Irrationale der Dinge zu erkennen. Die Art, wie wir
die Welt wahrnehmen und wie wir ste nur beherrschen
können, überzeugt von der Hoffnungslosigkeit ihrer Zu¬
sammenfassung, von der Unmöglichkeit einer großen
sozialen Synthese der Menschheit. Wir denken und wir
leben diskursiv, d. h. unser Blick läuft hin und her
jwischen den einzelnen Dingen; wir tasten am Aeußeren
der Erscheinungen hin, die wir nur in der Idee als ein
Ganzes zusammenfaffen. Die in der Perspektive ver-
ürzten Gegenstände und Menschen sind auch für unser
Herz verkürzt und verkümmert; ste sinken bald unter die

Schwelled«SBewußtseins. Wir könnê mî ot̂ piele^
allwiffend. allgegenwärtig, allerbarmend sein. Der selbst,
süchtige Mensch findet in der Persönlichkeit das Ziel
seiner Gedanken. Auch in der Familie ist daS
Individuum in seiner Tiefe für stch selber. —
Alles religiöse und philosophische Denken hat ja
in der Trennung des Menschen au« der seligeu
Immanenz in Gott den Grund aller Zwiespältigkeit und
Sünde der Welt erblickt, jenen dämonischen Drang de«
Erschaffen zum Fürsichsrin, der d«r Abfall der Engel von
Gott und die Abwendung des Ich von seinem Urgründe
herbeigeführt hat. Wir aber leben van nach dem großen
kosmogonischen Sündenfall in dieser zerrissenen, vom Quell
des Einen losgelösten Wett» und uns bleibt, so lange
wir in der Zeitlichkeit leb« , nichts übrig, als mit dem
Kirchenvater zu seufzen: oor nostrum inquletum est
donec requiescat in te (Unser Herz ist unruhig bis er
Frieden findet in Gott). Die wirkliche Menschenwelt
aber meint es gar picht so ernst und so traurig ; sie ist
grob eudämonistisch und sucht im Für-Stch das Glück
ihres Daseins.

Aber jene Haltung des menschliche« Geiste» zur
erscheinenden Welt führt von zwei Seiten her zur richtigen
Würdigung deS Sozialismus. Die Neigung de» Menschen
zur Harmonie-Dichtung einerseits und zur auSschließende»
Existenz als isolirtes LebenS-Centrum anderseits giebt die
Handhabe, die beide» Grundirrthümer de» Sozialismus
zu widerlege» und seine Theorie au» deu Auge» zu heben.
Sie zeigt einmal seine materialistisch« Geschichtsauffassung
als eine psychologisch« Verirrung, welch« deu vom wirth,
schaftlichen unabhängigen Idealismus der Massen verkennt
und die großartigen Erscheinungen der Religion, der
Nationalitätsidee, der intime» GemüthSwelt, der gefellschast«
ichen LebenSkreise völlig ignorirt, sodann den ebenso
alschen Idealismus der sozialistischen Theorie über die
Menschennatur.

Eine gerechte Würdigung de» SozialiS-
mu S muß aber anerkennen, daß iu ihm nicht»ur Neid
und Claffenhaß, sonder» vor Allem eine Idee lebt, die
Idee der Vernunft und Gerechtigkeit. Wenn auch bewußt
oder unbewußt die meisten Anhänger de» Sozialismus der
Grundsatz beherrscht, dessen cynisches Bekenutoiß St . Simon
dem französischen BourgeoisliberaliSmu» vorhielt: „öte-toi
de 14, que je m’y mette“ (hebe dich fort von da, damit
ch mich dahin sehe), so ist doch unzweifelhaft, daß in der

die ganze Weltgeschichte begleitenden Erscheinung deS
Sozialismus zugleich das Höchste mitwirkt. waS de»
Mensche? adelt, da» Ideelle seine» Wesen«, der Geist der

24 Stunden im Luftballon.
Ueber die große Ballonfahrt, die, wie wir schon

mitgetheilt haben, der bekannte Aöronaut Louis Godard
von Leipzig aus unternommen und glücklich durchgeführt
hatte, liegen jetzt ausführlichere Schilderungen oor, die
gewiß ein allgemeines Interesse beanspruchen und daher
hier Platz finden sollen:

5 Uhr 15 Minuten am Nachmittage des 19. Oktober
stieg der Ballon in die Lüfte. Es befanden sich in der
Gondel acht Mann, die insgesammt ein Gewicht von 595
Kilogramm auömachten. Der Ballon selbst hatte ein
Gewicht von 1100 Kilogramm Dazu kamen noch 49
Sack Sand mit 1225 Kilogramm, Drucksachen mit 250
Kilogramm, das Gepäck der Passagiere mit 80 Kilogramm
und die Lebensmittel mit 80 Kilogrnmm. Die Landangs-
seile wogen 190 Kilogramm, so daß der Ballon ein Ge-
sammtgewicht von 3520 Kilogram zu tragen hatte.

Bei der Abfahrt stellten wir — so erzählt ein Theil-
nehmer im „Leipz. Tagebl." — auf Grund der vonO. H.
Meder entnommenen Instrumente eine Temperatur von
15 Grad Reaumur und 60 Grad Feuchtigkeit fest. Bald
stieg der Ballon, der nordöstliche Richtung nahm, auf
430 Meter, ging aber dann, als wir über dem Berliner
Bahnhofe -«.v auf 200 Meter zurück, so daß der erste
Ballast geworfen werden mußte in Gestalt eines halben
Sackes Sand und einer Anzahl Druckschrittcn. Gegen
5 Uhr 45 Minuten, als schon die Dunkelheit angebrochen
wär, änderte sich die Windrichtung ein wenig nach Norden
Um die Instrumente weiter beobachtenz" können, wurde
von dem elektrischen Lichte(einer Trockenbatterie) zum
ersten Male Gebrauch gemacht. Es war ein eigener An¬
blick: Alle« ringsum in schwarzer Finsterniß und wir in
der Gondel von magischem Lichte beleuchtet. Die Höhe
wkchselte fortwährend; von 300 Meter ging es auf

375 Meter, dann wieder zurück auf 35o, um plötzlich auf
500 Meter empor zu schnellen. Da der Wind kaum
merklich wehte und auch alle Anordnungen für die Weiter¬
reise getroffen waren, setzten wir uns um 7V, Uhr zu
«Tisch". Ich glaube, es gab wohl selten ein so gemüthliches
und heiteres Abendessen, wie das, das wir in 500 Meter
Höhe genoffen.

Unsere Fahrgeschwindigkeithatte allmälig zugenommen;
betrug sie anfänglich 25 bis 30 Kilometer in der Stunde,
so hatten wir bald gegen 10 Uhr bei einer Höhe von 800
Meter 45 Kilometer Geschwindigkeit erreicht. Da erschien
auch schon links Berlin, ein weiter, heller Streifen. Die
Spree wurde überschritten, bald auch die Oder dicht bei
Wriezcn, bis uns plötzlich ein Nebel ausnahm, der uns
gleichzeitig mit Wetterleuchten die Nähe eines Gewitters
ankündigte. Dir Temperalur wechselte zwischen9 Grad
und 10 Grad Reaumur. Immer bedenklicher wurden die
Anzeichen de» Sturme», bald zuckten die Blitz- von links
und rechts, immer vernehmlicher wurde der Donner, bis
uns auch noch als letztes Glied der angenehmen Uebcr-
raschung ein mehr alS ergiebiger Regen wurde. Godard
traf feine Vorbereitungen. Mit der ihm eigenen Sicher¬
heit gab er seinem Gehilfen Taup'n die nöihigen An¬
weisungen. ließ selbst die beiden Schleppseile(ein dicke«,
hänfene» Seil von 100 Meter und ein dünnere» Hanfseil
von 100 Meter Länge mit einem 50 Meter langem Draht-
sri ende) hinab und machte un» auf die Gefährlichkeit der
»«Uif Reife aufmerksam. Genau um Mitternacht standen
wir au' 1000 Meter Höhe. Dann ging e» rapid zurück,
um 12»/. Uhr standen wir nur noch >•' 300 Meter;
wenige Mli uren später zeigte der Höhenmesser 15- Meter
und, gepeitscht von einem wüthendeu Sturme, rasten wir
über die Erde hin.

Zweimal prallten wir an nicht erkennbare Gegen¬
stände an, einmal hörten wir laute» Geklirr(wahrscheinlich

hatttn die Schleppseile Fenster gesunden) und gleich darauf
Hundegebell, aber zu erkennen war nichts. So ging es
volle zwei und eine halbe Stunde, bi» der Regen nach,
ließ und Godard jede Gefahr al» beseitigt erklärte. Daß
er selbst in diesen Stnnden an den Ernst unserer Lage
dachte, bekundet wohl zur Genüge die Frage, die er an
un» richtete, ob wir landen wollten. Selbstverständlich
verneinten wir einstimmig die Frage.

Gegen5 Uhr setzte der Regm von Neuem ein und
hielt Stand bis gegen7 Uhr, fodaß wir abermals dem
Erdboden ziemlich nahe kamen. Wir erkannten jetzt auch,
wo wir uns befanden. Bor uns lag da» „Frische Haff«.
daS wir überschritten, um vor Königsberg direkt östlich
unS zu wenden. Mit dem Aufhören des Regen» und der
dadurch bedingten Abnahme der Beschwerung stieg der
Ballon wieder hinauf. Um 7 Uhr 10 Minuten hatten wir
bei 5 Grad R: bereit» 1300 Meter erreicht.

Wie befanden sich die Reisenden während der ganzen
Zeit? Scheinbar sehr wohl! Dem Schlaf wurde ge¬
nügend Tribut gezollt, nur Einer blieb stets wach:
Godard: auch an gemüthlicher Plauderei fehlte es nicht,
und zeitweilig erhöhte stch die Stimmung auf fast un¬
denkbare Lustigkeit.

Da es uns nicht erwünscht sein konnte, in vollständiger
Unwiffenheit über das Land, wo wir uns befanden, weiter
zu fahren, beschloß Godard, nach dem Früqstück(Kaffee
und Cognac) wiederum, zum dritten Male, hinabzugehen.
ÖY* Uhr erblickten wir abermals den Erdboden, weite,
zum Theil gut gepflegte, aber eigenartig angrbaute Aecker
verriethen uns bas Land Polen. Unsere Vermuthung
wurde bald auch bestätigt durch das Auftauchen polnischer
Lauem in der ihnen eigenen Kleidung. Aber unsere Ver¬
suche, auf unser Ansuchen Antwort zu exhalten, mißglückten
völlig. Die Leutchen schienen sogar Angst zu haben;
einzelne liefen bestürzt weg. Eine Stunde lang gingen
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Sittlichkeit und der Gerechtigkeit. Wenn aber di« be¬
stehende und herrschende Gesellschaft dieser Wahrheit gegen,
über z« d,r beklommenen Frage kommt, ob ihre Position,
in der sie zugleich da» Irrationale de» Bestehende» der.
treten muß, überhaupt haltbar ist, dann befreit von dieser
ihr Gewissen drückenden Frage die herbe Einsicht, daß die
Menschheit nur scheinsrei ist.

Die Kargheit der Natur, die Grausamkeit der ge¬
gebenen Welt hat die Golddecke, an der Alle zerren, zu
kurz gemacht. Für die Millionen, die sich ins Leben
drängen, ohne an eine besetzte Tafel gerufen zu sein, ist
die Lebensweide zu eng. Die Loose sind gefallen, jede
Klassenlage in der Gesellschaft ist eine aufgedrungene
Position, dir gehalten werden muß auch gegen Leute, die
Recht haben. Denn diese Angreifenden können nicht be-
weilen, daß ihr Recht ein stärkeres ist, daß sie eine für
Alle ausreichende Lösung des Problems gefunden haben.
Sie verkünden daher auch ganz offen und unvorsichtig die
Diktatur des Proletariats, also wieder die Herrschaft
einer Minderheit über die Mehrheit, denn die gewissen¬
hafte Beobachtung ergirbt die Unwahrheit der Behauptung,
daß da» sozialistische Proletariat irgend wie und irgend
wo die Mehrheit habe und von einem einheitlichen Willen
beseelt sei. Auch hier zeigt sich das Auseinanderliegen
der Menschen, der Gedanken und der Interessen.

Daher müssen wir dir Welt nehmen, wie sie ist. Im
Wesentlichen kann sie vom Menschenwitz nicht geändert
werden. So muß die in ihrer Position bedrohte Gesell¬
schaft» vom Schicksal gezwungen, eintrcten für da» Bestehende,
al» ihr Berhängniß, ja im Sinne de» Staat-recht» al»
zweckmäßige» Unrecht. Die Sozialisten wollen, ob sie e»
wissen und sagen oder nicht, «ur die Rollen wechseln lassen.
Die Expropriateur» solle» nach dem Satze von Karl
Marx  expropriirt werden. Wie die» in Wahrheit ge¬
meint ist, hat der kluge Bebel  vor kurzer Zeit sich un¬
klug entschlüpfen lassen, iudem er auf dem letzten sozial¬
demokratischen Parteitage i» Hamburg sagte: »Seien Sie
überzeugt, wenn wir heute die Macht hätten »der wenn
Sie über Hunderttausende verfügten, dann würden viele
Sozialdemokraten, Sie, meine Herren, nicht au-genommen,
die Sozialdemokratie al-bald an den Nagel hängen." Ein
solche» offene» Bekenntniß von zuständiger Stelle und jene
Einsicht über die Natur der Welt und der Menschen muß
mit der von de» Gedanken» Bläffe angekränkelte» modernen
Gesellschaft den Willen zum Leben stärken und dem durch
ein beunruhigte» Gewissen gestörten Instinkt jene» »un¬
schuldige nachtwandlerische Schaffen wieder ermöglichen,
wodurch allein etwa» Große» gedeihen kann." Jene Ein¬
sicht ist tragisch, tief schmerzlich, aber da» Auge muß nach
Platon » Bild  im Staate gewöhnt werden, in da»
Dunkle zu sehen und den Anblick de» Seienden au-zuhalten.
Wir können die Welt nicht besser machen, al» Gott sie ge«
macht hat, und müssen un» bei derM a h n u n g G oet h e'»
bescheiden: Der Mensch ist nicht geboren, die Probleme
der Welt zu lösen, wohl aber zu suchen, wo da» Problem
angeht, und sich sodann i» der Grenze de» Begreiflichen
zu halten.

' . *

lieber die näheren Vorgänge bei der Antrittsrede der Herrn
Prof. R e i n h o l d lesen wir im „Bert. Tagebl." : ES war ein
akademisches Ereigniß, das sich gestern Abend in unserer Universität
abspieltc. Profeflor Reinhold, der aus Wiesbaden an die Berliner
Hochschule neu berufene Nationalökonom, hielt seine Antrittsvor¬
lesung, die wir . im politischen Theil unseres Blattes ausführlich
wiedergeben. Da» zunächst gewählte zweitgrößte Auditorium erwies
sich bei dem überaus starken Andrang von Zuhörern als zu klein.
Kurz vor Beginn mußte in daS Auditorium maximum über«

wir in der Höhe von 80 bis 100 Meter über die Erde;
bann eilten wir wieder in höhere Regionen, um in aller
Ruhe das zweite Frühstück nehmen zu können. Als wir
in der Höhe von 1700 Meter standen, brachte Godard
in perlendem Sekt den Damen ein Hoch. Gegen 11 Uhr
waren wir abermals auf 100 Meter zurückgegangen,
aber auch diesmal blieben unsere Versuche, in
Erfahrung zu bringen, wo wir uns befanden, erfolg¬
los. Um 12 Uhr 15 Minuten standen wir wieder
ans 1900 Meter, und plötzlich ein Jubel, östlich über
uns zeigten sich deutlich die Umrisse der Sonne. Godard,
bestrebt wie immer, uns die Fahrt recht angenehm zu
gestalten, schlug uns vor, den Versuch zu machen, bis zur
Sonne durchzudringen. Gern nahmen wir den Vorschlag
an. Langsam ging es in die Höhe: 12 Uhr 25 Min.
zeigte das Barometer 2230 Meter, 12 Uhr 45 Min.
bereits 2700 Meter und 2 Uhr 5 Min. sahen wir bei
3000 Meter und — l l/s° Reaumur unseren Wunsch er¬
füllt. Ucber uns die klare, warme Sonne und unter uns
ausgebreitet bis in die Unendlichkeit da» weiße Wolken¬
meer. Jedem der Mitfahrenden wird das Bild unvergeß¬
lich sein. Der Ballon stieg weiter, bis er um 2 Uhr 20
Min. seine höchste Höhe mit 3240 Meter erreicht hatte.
Eigenartig nahm sich das auf die Wolken geworfene
Schattenbild de» Ballons aus.

Nach diesem Genüsse mußte an dir Landung gedacht
werden, nachdem der Wunsch von drei Mitfahrern(und
wohl auch der Godard» selbst), eine zweite Nacht au»zu-
hallen, Widerspruch bei unseren Reisekollegen gesunden
hatte. Langsam siete« wir Al» wir auf 200 Meter
standen, geriethen wir in einen heftiger Sturm Jetzt
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gesiedelt werden. Auch diese» konnte mit seinen 600 Sitzplätzen
nicht allen Anwesenden Platz gewähren. Einige Damen und
manche ältere Herren waren unter den etwa 1000 Kommilitonen
zu bemerken. Wie bei jeder Premiere lag eine gewisse unruhige
Spannung über den Geaiüthern. Nervös drängte man sich, debattirre
verhalten, und nur ein wiederholtes: Setzen! Setzen! konnte die aus
Sitze und Tische gestiegenen Vordermänner dazu nöthigen, dem
eintretenden neuen Professor nicht den wenig kommentmäßigen Anblick
eines überneugierigen ArenapuLlikums zu gewähren. Ein schüchterne»
Beisallstrampeln rief ein anhaltendes, bald ganz siegreiches
Zischen  hervor . .DaS war der studentische Gruß unter d-m
Professor Reinhold sich auf den Kathederstubl niederlicß. Der so
wenig freundlich Begrüßte hatte den klugen Einfall — «der war
es weis« Borbereitung? — dem Zischen mit Humor «ntgegen-
zutreten Sein „Sie wissen ja noch gar nicht , waSich
sprechen werde"  und seine warm und schalkhaft gesprochene
Erinnerung auS Goethe: „Alles Edle  ist sti ll  e r N a t u r I"
wirkte höchst erheiternd. Und da man nicht gut zischen kann,
wenn man lachen muß, so war die Opposition besiegt. Mit
lautem angenehm volltönenden Organ begann Professor Rein¬
hold sein Einleitungscolleg zur Geschichte des Sozialismus
Schon die Anfangssätze fesselten. Je weiter die Vorlesung dann
sortschritt, desto gespannter lauschte man der gut diSponirten,
gut gesprochenen, bilde:- und gedankenreichen Rede, desto ein¬
dringlicher bingcn die Blicke der Zuhörer an den von einem
knappen Schnurrbart überschatteten Lippen, den hinter Brillen¬
gläsern ernst und bewußt dreinschauenden Augen des Vortragenden.
Nur wenige Zuhörer verließen den Saal , al» die gesetzte Dreiviertel¬
stunde um war, und der Redner bat, im Interesse der Sache seine
Einleitung ganz vortragen zu dürfen. In einer weiteren halben
Stunde wurde die Vorlesung zu Ende gebracht. Wiederholten,
lebhaften Beifall hatten einige Stellen des letzten Theiles hervor-
gcrufen. Der Schluß fiel durch ein Paar allzu lange und nicht
allzu paffend gewählte Anführungen ethisch-religiösen Inhalt etwas
ab. Aber daß da» Debüt des neuen Nationalökonomen vor der
hiesigen Studentenschaft ein im Ganzen, wider Erwarten glückliches
war, bewiesen die lebhaften Klatsch, und Trampelsalven zum Schluß,
gein” die die wenigen Zischer nur wenig ausrichteten.

politische Uevrrftcht.
- Wiesbaden. 29. 0».

Der Bundesrath
hat in seiner Donnerstags-Sitzung der Vorlage, betreffend
den Entwurf von Bestimmungen über den Vollzug von
Freiheitsstrafen, der Vorlage, betreffend Aenderungen der
88 42 und 44 der Verkehrsordnung für die Eisenbahnen
Deutschlands, und dem Abkommen zur Regelung einiger
Fragen des internationalen Privatrechts vom 14. No¬
vember 1896 die Zustimmung ertheilt und die RuSschuß-
anträge, betreffend Abänderung des Begleitscheinregulativs
und betreffend Aenderung der Aasführungsbestimmungen
zum Zuckersteuergesetze, angenommen. Die Vorlage, be¬
treffend den Stand der Bauausführungenrc. für die
Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen, wurde zur Kenntniß
genommen. Endlich wurde über den Seiner Majestät
dem Kaiser zu unterbreitendenVorschlag wegen Besetzung
einer Stelle bei dem Disziplinarhofe sowie über eine
Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Zur politischen Lage.
Gegenüber neuen in der Presse ausgetauchten Mel¬

dungen von einer Kanzler-Krisis glaubt die „Post" mit
Nachdruck betonen zu können, daß sich in der letzten Zeit
die innerpolitische Lage picht geändert hat und eine Ver¬
anlassung für einen Wechsel in dem höchsten Reich»amt zur
Zeit ebensowenig bestehe, wie sie in den letzten Wochen be¬
standen hat. Weiter kann die „Post" mittheilen, daß die
Reise de« Reichskanzlers nach Karlsruhe mit dem Darm-
städtcr Zwischenfall in keinem Zusammenhang steht, e» sich
vielmehr dabei um Fragen der inneren Politik gehandelt hat.

Die allgemeine Situation wird jetzt von der „Nat-
Ztg." im Einzelnen folgendermaßen gekennzeichnet: ES

»— — — »■— Hl." ■
begann für uu» die „Tolle ^ agd". Mit der Schnellig¬
keit von 90 di» 100 Kilometer in der Stunde wurde der
Ballon über Wälder und Becker getrieben, die Schleppseile
rissen Alles wieder, wa» ihnen in den Weg kam;  bald
mußte ein Holzplatz an ihre verderbenbringende Thätigkeit

!glauben, bald ein einfache» Bauerndach, bald Telegraphen¬
drähte. Godard erklärte un», daß er die Landung bei
dem Waldreichthum für möglich halte, daß e» aber
wünschenswerth sei, noch einmal höher zu gehen, um dem
Ballon die Möglichkeit zu gewähren, sich noch einmal zu
runden. Go stiegen wir zum letzten Male bi» 1600
Meter, und hier feierten wir mir der letzten Flasche Sekt
da» erreichte Ziel: um4UhrwarderWeltrekord
Tissa » vier » geschlagen.  Wir brachten unserem
wackeren Führer rin dreifache» Hoch.

Dann aber ging e» an die ernste Arbeit. Godard
wie» Jedem seinen Platz an. An der vorderen Seile der
Gondel stand Taupin zur Beobachtung und Ballastwcrf mg.
Link» neben ihm sollten Professor Krause und Redakteur
Halfter an den Stricken ihren Hall suchen. Kaufmann
Wertheim wurde zur Beschützung unsere» Weinkorbe« recht»
neben Taupin gestellt, Tausmann Duncker nahm aus der
Baak Platz, um den Höhenmesser-u beobachten, während
Kausmann Meischke utJ*  der Schreiber di"er Zeilen dir
Ausgabe erhielten, da» Seil de«Hauptventii« nach Kommando
zu zieh»». Um 5 Uhr sahen wir wder den Erdboden.
Weite Waldungen ag:n unter un». Link« von un» konnten
wir Oppeln erkennen, recht» zog sich eine Bahnlinie hin, die
allerding» bald im Nebel verschwand. „Attention", ein
Zug am Bentil und hinein sausten wir in den Wald, Alles
umreißend, wa» sich in den Weg stellte. Zwanzigjährige
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steht fest, daß die Entscheidung über di« Reform de»
Militärstrofprozessc» und da Fürst Hohenlohe an der Ab¬
sicht, einen seine Versprechungen erfüllenden Entwurf dem
Reichstage vorzulrgeo, festhält, auch die Entscheidung über
da» Verbleiben de» Fürsten an der Spitz« dB Reiche»
und preußischen Regierung nahe bevorsteht. Wie «8 scheint,
hat auch die neuest« Erklärung de» bayrischen Krieg»«
minister», in welchen der Anspruch auf «in brzügliche»
Reservatrecht ungleich bestimmter, al» vorher Griten»
der bayrischen Regierung hervortrat, zur Zuspitzung
der Situation beigetragen; vielleicht hat sie auch bei au»
deren leitenden Persönlichkeiten, al» dem Reichskanzler, den
Entschluß gereift, die Angelegenheit nicht in dem Halbdunkel
zu laffen, zu dessen Erzeugung da» bayerische Resrrvatrecht
von verschiedenen Geilen benutzt worden ist. Fürst Hohen¬
lohe hat noch vor seinem Eintreffen in Berlin seiner Auf-
saffung, daß eine Entscheidung erfolgen müsse, Au»druck ge«
geben. Wie übrigen» bei dieser Gelegenheit bemerkt sein
mag, waren e» am vergangenen Dienstag, dem 26. d. M.,
gerade3 Jahre, daß Fürst Hohenlohe auf den Reich»-
kanzlerposten berufen worden war.

—* Deutschland.
* Berlin , 28. Oft. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) In Potsdam fand Mittwoch Nachmittag
vor dem Kaiser und dem Großfürsten Michael
von Rußland ein Dorexerzieren der Lehr-Jnfanterie«
Bataillons statt. Noch der Abendtafel, zu welcher ver¬
schiedene hohe Offiziere Emladunzen erhalten hatten, ge¬
leitete der Kaiser den Großfürsten zur WUdpark»
station, von wo au» Letzterer nach Wiesbaden zurück-
kehrte. Am Donnerstag wohnte der Kaiser in Jüterbog
einem Schieße» der Feld-Artillerie-Schießschnl« bei. —
Zur Kaiserretse nach Oberschlesien  wird
mttgetheilt, daß der Monarch, wahrscheinlich von Hirschberg
kommend, am Abend de» 8. November» beim Grasen
Tschirschky Renard in Groß-Strelitz eintrifft. Tag» darauf
findet große Fasauenjagd statt. Am 10. Nachmittag» ver¬
läßt der Kaiser Groß-Strelitz und begibt sich nach Kucheln«,
woselbst am 11. November auf Fasanen gejagt wird.
Hierauf erfolgt die Rückreise noch Berlin. — Sein fünf«
zigjahrigeSMilitär - Dienstjnbilän«  wird
Herzog Georg von Meintuge»  am Dienstag
feiern.

— Der .Reichsanzeiger"  veröffentlicht di«
Entbindung de» Staatssekretärs des Auswärtigen, Frei¬
herrn von Marschall, von seiner bisherigen Stellung be¬
hufs anderweiter dienstlichen Verwendung unter Belastung
de» Titels und Ranges eines Staatsminister» und die
Ernennung de« Botschafters am italienischen Hofe von
Bülow unter Abberufung von diesem Posten zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes und zum Staat -minister
und Mitglied des Staatsministeriums.

— Alle Telegramme in der Karls¬
ruher Angelegenheit,  die an russische Blätter
gerichtet waren, darunter auch das ursprüngl.che Tele¬
gramm, das den Wortlaut des Karlsruher HosbrrichtS
wiedergab, sind, wie dir „Rat.-Ztg." mittheilt, in Ruß¬
land angehalten  und den Zeitungen nicht mitgelhellt
worden.

— DieTermine für den Z usammentritt de»
Reichstages und des preußischen Landtages  sollen
von Seiten der Regierung nunmehr festgesetzt sein. Der Reichstag
werde zum 7. Decemberd. Js . einberufen werden. Der Landtag
solle am 11. Januar 1898 zusammentreten.

^äame mußten ihr Leben laffen; dann ein augenblicklicher
Stillstand, um nach Auswerfung eine» halben Sackes Ballast
nochmals in die Höhe zu steigen und dann zum zweiten
Male in den Wald zu sollen. Aber auch diesmal kamen wir
wieder heraus, um innerhalb zweier Minuten den Wald
zu überfliegen und auf einer Wiese aufzustoßen, wobei wir
allerdings in eine etwa» schiefe Lage kamen. Dann »och
ein kräftiger Ruck, der etwa 50 Meter vor Ende de» Waldes
geworfene Anker hatte gefaßt, wir waren um 5 Uhr
30 Minuten gelandet. Die Gondel stand senkrecht, und
wir Alle lagen in einem Haufen halb auf dem Boden,
halb auf der Gondelwand, Die Sachlage war gerade
nicht sonderlich verlockend. Aber Alles ist vergänglich und
so auch diese Lage. Wir krochen auS dem Netzwerk
heraus und eilten an das obere Ventil, um die letzte
Kraft des Ballons zu brechen. Drei Bauern aus dem
nahen Tarnau waren inzwischen herangekommen, um
hilfreiche Hand zu bieten. Nachdem das Schwierigste
gethan war, wurden Wagen geholt, die uns nach dem
Orte brachten. Die Bergung des Ballons mußte auf
den nächsten Tai verschoben werden. Alle halsen mit,
und nach vierstündiger harter Arbeit war auch das
Letzte gethan, und wir konnten an unsere Erholung
denken.

Gv ' -rd hat mit dieser Reise Zweifaches erreicht:
er hat alle Luftschiffer der Vergangenheit wie Gegenwart
übertroffen. Die längste Fahrdauer was bisher 2 2 Stunden
40 Minuten. Godard  bl «eb 2 4 Stunden 15 Min.
unterwegs, wobei er l635Kilom. gegenüber 1500 Kilom.
des Lustjchiffers Sivel zurücklegte.
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Die Anabolische Inno.
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(31. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.t
Franz war's recht, als Lamby bezahlte und mit ihm

aufbrach. Er wußte, was er hatte wissen wollen; er hatte
ja nur ihn sprechen lasien und nichts verrathen. Er
konnte jetzt von zwei Tischen speisen und hatte wiederum
Geld erhalten. Daß er sich bei diesem Manne zu
melden gewagt, war nur geschehen, weil er wußte, daß
. . . nun, daß der Diener desselben ihn nicht mehr ver¬
rathen könne.

Er athmete frei und leicht, als er allein durch die
Straßen schleuderte, nur wenn er sich der Erzählung
Lambys von dem Vorfall in Stralau erinnerte, lief es
ihm kalt über den Rücken. . . . Aber er war ja sicher
jetzt vor jeder Arschuldigung. Was er da mit dem Stall¬
burschen, der jetzt bei Renz, gethan, bah, das lohnte nicht
der Mühe, besorgt zu feinI Rur die Schwester. . . .
Es war da wieder mit der etwas geschehen. —
Auch mit dem jungen Baron, seinem Herrn, war er un¬
zufrieden. Schon seit fast acht Tagen hatte dieser ihm
eine hohe Miene gezeigt, als denke er nicht mehr an den
Auftrag, den er ihm gegeben, und heute Abend hörte er,
er werde erst spät heimkehren, er brauche auf ihn nicht
zu warten. So konnte er früh sein Lager suchen. Er
hatte inzwischen doch gelhan, was er gesollt, und hatte
ihm endlich etwas zu berichten.

Mit dem Diener dieses Lamby hatte er Glück ge¬
habt. Er hatte sich einen angenehmen Sonntag bereiten
wollen und war dem Zuge nach Stralau gefolgt. Inder
heitersten Stimmung mit einigen Schulfreunden auf der
Wiese sitzend, hatle am Abend das Gesicht dieses Men¬
schen vor ihm auftauchen müssen, wie er sich über einen
seiner Freunde beugte— in trunkenem Zustande. Und
in diesem halte er, offenbar auch ihn für einen Bekannten
haltend, auch ihm die Hand gereicht.

Er, Franz, hatte ihn in diesem Wahn gelassen und
seine Gesellschaft auch gelitten, als am späten Abend
Alles sich um das Feuerwerk drängte. Der Mensch hatte
sogar, dem Bier noch immer zusprechend, seinen Arm ge-
nommen, sich mit ihm fast besinnungslos von den Freun¬
den getrennt und ihn ouigefordert. «ine der Gondeln zu
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nehmen und das FeuerwerkH Wafser aus zubetrachtem
Er hatte ihn mit sich zu einer der Brücken gezogen, an
welcher Gondeln zu finden sein sollten. Franz war ihm
willenlos gefolgt, ihm schwebte nur der Gedanke vor, er
müsse irgend etwas mit diesem Menschen beginnen, so
lange er noch trunken sei. . , Dieser hatte seinen Arm
gelassen, ihm voraus die ganz im Dunkeln liegende Brücke
betreten, um die herum kein Boot zu sehen, da sie alle
dicht besetzt nach Treptow zu schwammen, und als auch
er ihn erreichte, sah er. wie der Trunkene auf ein leckes
unbrauchbar daliegendes kleines Fahrzeug deutete, sich
über den Rand der Brücke beugte und als er an ihn
berangelreten, kopfüber in das schwarze Wasser stürzte,
Einen Augenblick hatte Franz noch wie betäubt dagestan¬
den und gelauscht, als aber alles still blieb, nicht einmal
ein Hilferuf von da unten hervordrang, war er fortge¬
stürzt und hatte sich mit klopfendem Herzen in die dem
eben beginnenden Feuerwerk zuschauende Volksmenge ge
mischt. —

Todt war er also und nichts mehr von ihm zu
fürchten! Das bestätigte ihm auch eine Anzeige» die er
alsbald . im Intelligenz-Blatt las. Herr Lamby suchte
einen Diener, der Weg zu diesem war geebnet! Zwar
widerstrebte es ihm, um die angedeutete Mittagsstunde
diese Wohnung zu betreten, aber er hatte dennoch den
Muth dazu und Lamby empfing ihn ahnungslos mit
sichtbarem Wohlgefallen an dem adretten Burschen, Er
war sofort geneigt, ihn zu engagiren, als er hörte, daß
der junge Mann eine Stellung in so vornehmem Hause
habe, und bestellte ihn auf morgen in eine Weinhandlung,
wo er zu Abend speisen werde.

Franz dachte vorläufig gar nicht daran, seinen
Dienst zu verlassen, er schützte seine Kündigungsfrist vor
und Lamby war auch mit dieser einverstanden. Es
waren also vier Wochen Zeit dis dahin, die er mit
wieder hergestelltem Vertrauen, für seine Zukunft auS-
b-uten konnte. Daß dieser lästige Mensch betrunken ins
Wasser gefallen, war seine eigne Schuld; er hatte ihn
kaum berührt; ihm stand's nicht mehr klar vor, ob er
ihn überhaupt angerührt hatte. Betrunkene Leute ver¬
lieren ja leicht das Gleichgewicht. Erschreckt genug war
er durch diesen Sturz gewesen, aber wie hätte er allein
in der Dunkelheit helfen können, namentlich diesem
Menschen gegenüber, den er los zu sein herzlich froh sein
mußte. Denn jetzt erst konnte er ernstlich daran denken,
sich eine Zukunft zu bereiten, jetzt, da er Geld in der
Tasche und Aussicht auf noch mehr hatte.

XIII.
Zwischen Emmy und ihrem Gatten herrschte seit

jenem Abend ein konventionelles Verhältniß. Stefan
beobachtete die häusliche Etiquette, er war gegen sie von
der größten Aufmerksamkeit und sie ihrerseits begegnete
ihm in ebenso großer Selbstbeherrschung mit dem Takt
einer vornehmen Hausfrau.

Sie zeigte kein Befremden, keine Verstimmung über
die noch geringere Zeit, die er in seinem Hause und meist
in seinem Arbeitszimmer verweilte, sie' äußerte mit kriner
Miene ein Mißtrauen und dennoch beobachtete sie heim-
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lich sein Gesicht, um hinter̂ dtê Larvezublicken̂ iesie
an ihm gewohnt. Stiller war es in dem Hause
geworden, in welchem früher ein Besuch dem andren die
Thür in die Hand gegeben; nur ihre einstigen Schul¬
freundinnen kamen und diese beschränkten sich auf die
Unterhaltung über Neuigkeiten und vermieden jede
Aeußerung über die Erschlaffung ihrer Züge, die sie
früher nicht gekannt. Die Gräfin Bozzaris war vorge¬
fahren und hatte ihre Karte durch einen Diener ins
Haus gesandt, war aber wegen Unwohlseins nicht em¬
pfangen worden. Die Saison der Einladungen war
nahe; es waren aber deren nur einzelne gekommen und
Emmy hatte sie ihrerseits ablehnen müffen.

Ueber die finanzielle Lage ihres Gatten war ihr
nichts bekannt geworden; wie er sich aus feiner Bedrängniß
geholfen, sie wußte es nicht, in ihr zitterte nur, wenn sie
an diese dachte, eine unbestimmte Furcht, die ihr das Herz
zuweilen doch schwer bedrängte. Eins war ihr auffallend:
daß Gregor sich so rar gemacht. Auch Mrs . Lea hatte
ihr gestanden, daß sie in einigen Wochen gezwungen sei,
ihre Mutter in England aufzusuchen, und Emmy empfand
nach dieser Mittheilung kein Vorgefühl eines Vermissens.
Es war ihr beruhigender, niemanden um sich zu haben,
dem sie vielleicht dennoch ein Gegenstand der Theilnahme
hätte werden können. Sie war auf Alles gefaßt, hütete
aber diese Stimmung, namentlich vor den Augen der
Mutter. Und eigenthümlich genug, sie fühlte sich gar nicht
so maßlos unglücklich mehr, suchte die ganze Stütze in
sich selbst. Blieb das Schicksal dennoch nicht aus, sie
fand ja in dem, was für sie in sicherem Verwahr lag,
den Schutz vor Entbehrung, und ward Stefan herabge¬
schleudert aus seiner leichtfertigen Existenz, sie blieb ihm,
wenn das Unglück ihn zur Einsicht gezwungen. Sie liebte
ihn nicht mehr, jetzt nicht, nein, denn was er ihr anthat,
das schmerzte zu sehr, aber sie fühlte, sie werde ihn
wieder lieben können und müssen, wenn er ihr wieder
gehörte. Und sie hatte doch nur eine Ahnung, eine Be¬
fürchtung von dem, was er jetzt draußen treibe, was er
ihr flüchtig nur mit seinem Interesse für das Rennenerklärte.

Qualvoll war ihr zuweilen wohl ihre Vereinsamung,
aber sie wollte dieselbe; lästig war ihr sogar die Be¬
gegnung mit der Dienerschaft, sie durste aber nicht den
Vorschlag wagen, einige von ihr zu entlassen. Stefan
beherrschte die Leute nach wie vor mit seinem souveränen
Wesen, sie aber glaubte in ihren Mienen zn lesen, daß
sie wußten— und vielleicht mehr als sie!

Vierzehn Tage waren so verflossen, und der Herbst
rückte schon dem Winter zu, als die alte Excellenz, die
schon so altersschwach, plötzlich starb.

Gregor brachte seiner Schwester die Nachricht zuerst,
>enn er war der alten Dienerin begegnet, die auf dem
Wege zu seiner Mutter war. Die alle Dame, klagte er,
ei in letzter Zeit recht unbequem gewesen und von einer

Erbschaft werde jetzt auch nicht die Rede sein, da sie ganz
auf ihr Wittwengehalt beschränkt gewesen, während früher
doch davon gesprochen worden, daß sie ihr Vermögen
hren Enkeln vermacht habe.

(Fortsetzung folgt.)
Neues aus aller Welt.

— Folgende Lebensregeln giebl eine vornehme Pariserin
in einer Broschüre jungen  E v esr a u en : „Sei nicht zärtlich,
sonst wird Dein Mann eingebildet, nicht zu kalt, sonst langweilst
Du ihn Jutercssirc Dich immer für seinen Beruf, doch ohne
ihn mit Neugierde zu quälen, wenn Uiiannehmlichkeiten ihn ver¬
stimmen. Sorge dafür, daß ihm seine Lieblingsspcisen servirt
werden, aber lasse niemals den Magen die Herrschast im Hause
sühren. Richte Deine Toi ette nach seinem Geschmack, aber über-
rasche ihn auch zuweilen mit eigenen pikanten Erfindungen, Sei
niemals spröde, denn das gefällt ihm nur bei der Braut, niemals
bei der verheiratheten Frau, doch liebkose ihn auch nicht vor
Fremden, weil das die heilige Liebe des Ehestandes profanirt.
Zeige Sinn für seine auswärtigen Unterhaltungen, doch gestalte
auch Dein Hans in einer Weise, die ihm den Aufenthalt darin
lockend erscheinen läßt. Suche nie mit den Gewohnheiten und den
flüchtigen Reizen der Thearerdamen zu rivalisnen; was ihm dort
gefällt, empört ihn bei Dir, Quäle ivn nicht mit Eifersucht, glaube
aber ja nicht, daß es heilsam sei, di- seine zu erregen. Ein Othello
tödtet, aber er liebt nicht mehr. Wenn Du all' diese Regeln be¬
folgst. wirst Du vielleicht nicht immer eine glückliche Frau sein,
aber doch eine, die sich nichts vorzuwerfen hat.

— Ein Skanpal in der englischen Gesellschaft . Man
schreibt ans London: Eine der sellsamsten Erscheinungen der vor-
nehmen Gesellschaft des Jnselreiches. Lady Jessica Syk-S, hatte sich
im Einleitnngsvcrfahren vor dem Polizeirichter in Guildhall gegen
die Beschuldigung zu verantworten, auf einem Wechsel über 1000
Lstrl. (20000 M.) die Namensniiterschrift ihres Mannes gefälscht
zu haben. Zwar stellte sich bald heraus, daß der Ankläger, ein

geldverleihender Fondsmakler, das nöthige Beweismaterial nicht
hatte beibringen können und die Sache verlief im Sande. Es
würde sich aber kaum Jemand gewundert haben, wenn sie für Lady
Jessica einen anderen Ausgang genommen hätte. Seit 20 Jahren
mit einem der reichsten Männer des Landes, Sir Tatton Sykes,
Oberhaupt einer alten Baronetsamile in Dorkshire, verhcirathct, ist
die jetzt etwa 45jährige auf der Londoner Börse, auf sämmtlichcn
engl. Rennplätzen, in Spaa, Ostcnde und Monte-Carlo als enragirte
Spielerin, sowie als leidenschaftliche und keineswegs platonische
Verehrerin geistiger Getränke  bekannt. Sic ist als
Angehörige des altberühmtcn Geschlechts der Cavendish eine nahe
Verwandte der Herzöge von Southerland, und zu den Stunden,
wo die besagten schlimmen Leidenschaften ihr dazu Zeit und Mög.
lichkeit lassen, eine geistreiche, fascinirende Frau. Da sie jedoch
gerade im Zustande mehr oder minder vollständiger Unzurechnungs¬
fähigkeit über die Einkünfte ihres Gemahls am freiesten zu ver-
fügen Pflegte— sie kauftez. B. einmal bei einer Tattersall-Auktion
ein Pferd, das 2500 Lstrl. (50000 M.) werth war, für 18000
Lstrl. (360000 M.) — so sah sich dieser vor einem Jahre genöthigt,
jede Verbindlichkeit für von seiner Frau gemachte Schulden öffent.
lich abzulehnen. Deren Neigungen aber blieben die alten, und auf
die Dauer kann man Roulette und Drsnt« st Quarante nicht
ohne baares Geld spielen. So fiel Lady Sykes dem Wohlwollen
barmherziger Wucherer anheim, und es wäre deshalb, Alles in
Allem genommen, immerhin wahrscheinlich gewesen, wenn sie einem
solchen gegenüber etwa unter dem verwirrenden Einfluß von 69er
Pommeryu.Greno sxtra sset auf einen Augenblick ihre und ihres
Mannes Unterschrift verwechselt hätte.

— DaS Neueste . Es ist in Paris chic geworden, daß die
Damen im Theater ohne Handschuhe sitzen! Dies« einfachen Worte

bergen aber einen tiefen Sinn ; denn cs ist eine ganz kleine He-
dingung dabei, die manche Hand doch bekleidet lasien wird. Viel,
sehr viel kostbaren Schmuck müssen nämlich die Händchen, die sich

Idieser neuesten Modelaune unterwerfen, zur Schau tragen, und
Mamcure, Juwelier und Kavalier haben nun erhöhte Anforderungen
zu beliebigen. Wir sehen denn auch im Geiste schon neue Gebilde

^chlnuckgenrcentstehen, mit Kettchen verbundene Ringe und
Armbänder, Armspangen aus Sammtbändern— im Stil der guten
alten Zeit , die sich nur auf entblößter Haut vorthcihaft aus»
nehmen, besonders aber dann, wenn sie mit Brillanten und
demantenen Thautropfen behängt sind, Ringe mit Anhängseln,
vergoldete rpingernägel und vieles Andere»och. Und dies vielleicht
nur darum, weil eine kapriziöse Pariserin etwa einmal zu bequem
war. ihre Handschuh- anzulegen!

? cr,. Öödjftc Drächenflug ist von Herrn Rotch, dem
Lirektor des bekannten Blue-Hill-Obscrvatoriums in Nordamerika,
ausgeführt worden. Er ließ, so schreibt die „Nature" einen eigens
gestalteten Drachen fünf Stunden lang aufstcigen. Die Zählvor»
richtung gab eine Höhe von 2860 2Reter an. Es dauerte zwei
volle Stunden, um die dünne, 6500 Meter lange Drahtschnur cin-
zuholen, an welcher der Drachen aufgestiegen war.
_ Weinkenner erleben in diesem Jahre eine schwere
Enttäuschung. Ein Bomstcr Corrrspondent schreibt: Bomster
Schattenseite  Jahrgang 1897 läßt hinsichtlichder Qualität
noch mehr als sonst zu wünschen übrig, da die Witterungsverhält.
msie s° sehr ungünstige waren. Auch/ die Quantität ist nicht
bedeutend. Händler bieten dicsmai für 5 Centncr nur 25—20 M
Die Producenten ziehen cs daher vor, selber zu pressen, da der
gebotene Preis ein zu niemiger ist. Die Weinlrinker werden mit
Schaudern diese SchreckenSkunde vernehmen.
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JnferttonSpreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

itt Kfg. pro Anzeige.
der

„Wiesbadener : General -Anzeigers ".
Amtliches  Or gan der S ta dt Wiesbaden.

JnsertionSpreiS bei täglicher
Aufnahme für uufere Abonnenten

monnilichS Marli.

Misthsgesuche.©
Wirthsciralt

in Biebrich , mit4Logierzimm .,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkauftn . Anzahlung nach
llebcreinkunft . Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Ziminermannstr . 9, 1.

Kieiies Hnnsltzen
mit etwas Land oder Tarten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
350 —450 Mk. zu miethen ges.
Off, u . S . 510 a. d. Epp. 2879

Vermiethungen.
Die vollständig
renov . Billa Rerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu vorkaufen durch

Jf. Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Genßou)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr,

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla,

mit Garten , Geisbergstr ., zehn
Zimmer , 5 Mansarden , Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

8grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731_ Kirchgasse SS

Schulgasse9
1. St ., 2 Zimmer , Küche rc. per
sofort oder später zu verm., cvent.
kann Werkstätte mitverm. werden.
Dieselbe eign. sich f. Schlaffer rc.
«. als Magazin . Näh . bei Heinr.
Schäfer , Mauritiuspl . 3, 1. St.

orihkraße5
ist in der Bel -Etage , eine schöne
Wohnung , 5 große Zimmer nebst
Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh . Part . 904

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon , m. reicht. Zubehör,
Pracht«. Fernsicht, wegzugSh., zu
verm. Näh . Part . 844

Mittel-Wohnung.
liiziiiiixmii

Friedrichstr. 44
Htb ., 3 Zimmer , Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Thristmann . 744

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich' oder später zu verm.
Näh . in der Wohnung selbst bei
O. Ludwig.  2893

Oranienstraße40,
2. , Mittelbau , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller sofort
zr: vermiethen.

Kellerstraße 22
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
auf sogl. od. später zu verm.

IIII

Kleine Wohnung.
1—2 Zimmer

nach Wahl , an ruhige beffere
Miether , bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh . Saalgaffe 34
„Bureau Daheim ". 832

Adlerstraße 30
1 St . h. bei H. Böcher, eine srdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm._ 882

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Adlerstraße 59Z
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

e 9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Kellerstraße 22
eine 1 Zimmer -Wohnung auf so-
gleich od. später zu verm. 2900

Römerberg 7,
Borderh . Part ., wegzugshalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm.  895

Karlstraße 39,
Mittelbau , ist eine Wohnung , 2
Zimmer , Küche u. Zubehör , aus
15. Novbr . oder später zu verm.

Näh . Borderh . Part .tz 888

Platterstraße 32
Neubau ), Wohnung von zwei

Zimmern und Küche nebst Zubeh.
auf 1. Januar 1898 zu verm.

Näh . Parterre. _841

Platterstraße 42
mehrere Leine Wohnungen , sof.
oder später zu verm._849

StzllMlhkrßr. 41
Frontspitz -Zimmer , Mansarde,
Küche ,c. an ruhige Dame zu
vermiethen. 840

ÄWrnße1
st ein schöner große» Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen._737

TTXX

Läden. Büreaus.
Römerverg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jede» Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße 7, Laden. 789

Großer

Laden
mit daranßoßendenNebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh . i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 30 , 2.

Gin Jaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Willi. Becker, Uorkstraße.

Laden
mit 2 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbruunenstr . 5.

Moritzstr. 64,
»interb., sind zwei Räume im

Souterrain , für eine Werk¬
statt rc . paffend , per sofort zu
vermiethen. 935

I . C Bürgener,
Hellmundstraße 27.

Lade«
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Zanuir 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton . 928

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Gntre sol
Neugaffe 7», in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » « .
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31 , Part.

Werkstätten etc.
▼▼▼ 'TT ▼yr  ▼▼▼▼

Kirchgasse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
paffend aus 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen._

Weinkeller,
in der Webergasse, aus 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter¬
hau». 940

/Line alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .»
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Exved. dS. Bl.  a

Delasveestr. 3
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leeres Zimmer zu 8 Mk. zu ver-
miethe»._ 2996

Feldstraße 22,
Hinterh . Part . r . erh. 1 reinl.
Arbeiter Kost u . Logis.  924

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach müblirteS
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob._ 903

Hirschgraben 1«
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z vm. 2913

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen._ 831

Helenenstraße1
2. St . r ., schön möbl. Zimmer
zu verm._ 3066

2 St ., möblirte Maus . an eiue
oder zwei Pers . zu verm. 622

Jahnstraße 22
Part ., möblirteS Zimmer zu v:r«
miethen. 880

MainMrllße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit fep.
Eingang , Per Monat zu 12 M .,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Metzgergasse 16
Schlafstelle für ord. Arb . 3067

Moritzstraße 28
H. 1 rechts, ein großes helles
möbl. Zimmer (fep. Eingang)
mit o. ohne Pension zu vm. 938

Moritzstraße 47
Mtlb . 1. r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nirnlnsstr.18
2—8 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Möblirte Zimmer iPPfSTII
Ein sein möblirtts

Zimmer,
evtl, zwnnebeneinander mit Ber-
bindungsthür , auch 2 gute Betten,
im Bdh., auf gleich o. 1. Nov.
zu verm. Wo ? sagt die Exped.
d». Bl . 3050

Albrechtftraße6
Htb. 1 St . l., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein vreisw . mit
oder ohne Kost zu vm. 915

Part ., Hiit möblirte nach Süden
geleg. Zimmer , mit oder ohne

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergaffe, großes
schön möbl. Zim . zu vm. 3033

Sedanplatz 4.
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  740

Pension zu verm. 3072

Riehlstraße 10
1 St . l.. ein schön möblirt-s
Zimmer zu vermiethen.  2755*

.63
Hth. Part -, erh. 2 reinl . Arb.
Kost und Logis.  3036

Schulberg 15,
Hinterh . Part . 7., ist eine inöbl.
Mansarde billig zu vcrm. 2566*

Wellrttzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

Welmtzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
Vermiktben, wöchentlich3 Mk. 926

Weüritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung .Mann gute Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh . möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu vcrm. 887

Westendstraße5
1. St . L, gut möblirt . Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm.  892

1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu vcrm.

Leere Zimmer.
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu. vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._ 853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Hmnaniiüraße 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._901

Karlstraße 30
ein munöblirteS Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb . Borderh . 1 Stiege.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. sväter zn vm.  875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe , eine heizbare
Mansarde auf gleich und zioei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh . im Spezereiladen ._

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh . Person auf
gl yi vm. Näh , i. Laden. 149

- WirWlift
gutgehende, mittlere Größe, wird von tüchtigem
Manne gesucht. Uebernahme nach Uebereinkunft
Offerten unter J . 503 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein cautionsfähigerWirth
von einer Münchener Groß Brauerei für nach
Mainz sofort gesucht. Näheres bei Herrn Leininger,
Restaurateur des „Mainzer Concerthauses", Graben¬
straße 5. Mainz. 3012

Die

Wirlhschast
„zum Mainzer Hof“,

Wirihßrch 34.
ist an einen tüchtigen , kautionsfähigen Wirth
zu verpachten . 756

Näh. Brauerei Walkmühle.

MadSchwalbach.
Zur Uebernahme de» Bier - und EiSgeschiifts in unserem

Anwesen (der ehemaligen Maffa 'schcn Brauerei ) zu Bad -Schwalbach
suchen wir einen str ebsam en cautionSfähigenPächter.

Offerten direkt an fiebr . E *»ch , Wiesbaden 733

i '. Brockmann ’is
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 3h pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikirei.
Zubcziehrn durch General -Depot für Nassau

«nd Hessen Drogerie Rothes Kreuz , ©iS*
marckriug 3 (Inhaber Apotheker Kock»).

1%ineIÄ GLICHE
ü -Ceuranie  JMsm
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt W irSbad « ».

Samstag , den 30 . Oktober 1897 .

«MkMdcm«emnl-Anjkiger",
Amtliches Srgan Sev « kaöl Wiesbaüru,

Frrner haben wir

liefert ein

Prck-'7r"'"5M
K . frei in 'S HauS . f

Zweig.GrpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
§ ■Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Kirchgaffe 34.
C . Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraßc,

Krautz, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
» *)f. Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,

Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski , Röderstraße 7.
Wilh . Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug . Müller » Hirschgraben 22,
^onis Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingafle
Em »l May , Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
Tigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Das Hochzritsgedicht.
Von Olga Wohlbrück.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Legen Sie Gewicht auf die echten Spitzen ? "
„Wie meinen Sie daS ? "
„Nicht », nicht » . . . bitte weiter !"
„Also : erste Begegnung im Walde . Nu » bitte die

Biographie de» Bräutigams . Sohn armer Leute , hat sich
durch Talent und Fleiß zu einer angesehenen Stellung
ewporgearbeitet . . . verdient an 20  000 Mark jährlich.
Sie brauchen da » Einkommen natürlich nicht in Ziffern
zu nennen . Als hübsche Einzelheit : war schon al » Knabe
von seinen Kameraden immer dazu auSersehen , Streitig¬
keiten zu schlichten und kleine Missethäter zu vertheidigen.
Scharfer Kopf . Zum Beispiel könnten Sie mittheilen,
wie er als Knabe mit andern Jungen in den Garten de»
Nachbars stieg, dort Aepfel stahl und vom Wärter ertappt
wurde . Seiner schon damals bemerkenSwerthen Dialektik
gelang es, zu beweisen , daß er selbst sich persönlich gar
nicht an dem Apselraub belhciligt , sondern nur beim Baum
Wache gestanden , sich auch geweigert habe , einen einzigen
Apfel in die Tasche zu stecken . . . Diese erste glänzende
SelbstvertheidigungSrede rettete ihn vor der strafenden
Gerechtigkeit !" — Der fremde Herr hielt von der langen
Rede erschöpft inne.

„So . . . lieber Herr Düring , ich habe Ihnen alle
wichtigen Momente mitgetheilt . Die Entwickelung deS
Romans überlaffe ich ganz Ihrer poetischen Feder . Je
poetischer , desto besser . . . Eva schwärmt , wie gesagt , für
Poesie . Und über das Honorar werden wir unS schon
einigen . Ich kann Sie auch weiter empfehlen ; einige
Freundinnen meiner Tochter heirathen gerade bald . . .
Ach ja , zum Schluß . . . ich heiße Leo Schneefeld , meine
Frau — Elisabeth Schneefeld . Vielleicht erwähnen Sie
uns in einem der Gedichte oder im Tafellied !"

Herr Schneefeld spielte besangen mit seiner schweren
goldenen Uhrkette . Paul Düring lachte über da » ganze
Gesicht und zeigte seine schönen, gesunden Zähne.

„Gewiß . . . Sie sollen zufrieden sein . Herr
Schneefeld !"

„Man sieht doch, daß Sie glücklicher Bräutigam
find . Sie besitzen Verständniß für die zarten Regungen
des Herzen », neidlos erfreuen Sie sich am Glücke Anderer !*

Paul wollte etwas entgegnen , besann sich aber noch
zur rechten Zeit . Herr Schneeseld erhob sich.

„Ich werde d s Monnskrivt in drei , vier Tagen ab¬
holen , wenn Sie grst : r . vergessen Sie nicht die
Echlagwörter : Jugend , «. c>,ö ..hcit , Rcichthum . Poesie,
Liebe , überschwängliche - , nein , sagen wir herzinnige » Glück.

Aus Wieoer, eyen, liever Herr Düring , auf Wiedersehen . !
ich freue mich, Sie kennen gelernt zu haben !"

„Bitte , ganz auf meiner Seite I"

Paul komplimentirte seinen Gast zur Thür hiuau ».
kehrte dann in sein Zimmer zurück und brach in schallen,
de- Gelächter au ». E » war doch eine recht , Ironie de»
Schicksal», daß er in seiner jetzigen Berfaffung da » Glück
der Verein,gung zweier Liebenden preisen sollte . . . dazu
gehörte allerdings Neidlosigkeit , mehr Neidlosigkeit , als er

Aber er durfte nicht wählen , er mußte glücklich sein,
daß sich ihm ein Verdienst bot.

So setzte er sich dann an die Arbeit . Und während
des Arbeiten » verblaßte da , Bild de- eitlen «, protzigen
Brautvater » immer mehr , und an deffen Stelle erhob sich
die feine, schlanke Gestalt einer schönen, glücklichen Braut
Sie h,cß Eva , sie war blond , sie hatte blaue Augen . . .
und er sah in der Fremden die Geliebte . An diese dachte
er . während die Feder eilig über daS Papier flog , und die
Worte strömten au » seinem Herzen und verherrlichten jene
Fremde , von deren Dasein er bi» vor wenigen Minuten
keine Ahnung gehabt hatte.

Er hielt sich wenig an d°S „ Material " , da » ihm ge-
geben worden war . eS dünkt - ihm zu nüchtern . Es war
das Hohelied der Liebe , da« er schrieb , und er umgab
seine Heldin mit einem wahren Glorienschein von Poesie.
Er schrieb b.s tief in die Nacht , mit einer Begeisterung
die ihn in der letzten Zeit nur noch selten erfaßt hatte '.
Am anderen Morgen las er daS Manuskript durch . Der

.' h" war zufrieden . Er brachte daS HochzeitS-
gedlcht seiner Braut und la » e» ihr vor . Eva zerfloß in
Thronen und fiel ihm um den Hals . 6 f  ®

Und dann saßen sie lange beisammen , Hand in Hand,
!und träumten von ihrem bevorstehenden Glück und sprachen
>v°n der fremden Braut , di- nun in wenigen Tagen am
Ziele all ihrer Sehnsucht angelangt sein würde . . Und
beide seufzten.

c .. . E ^ "/Eseld holte da » Manuskript einige Tage

spater ab . Er hatte eS sehr eilig ; er blätterte die sauber
geschriebenen Seiten durch , nickte flüchtig und legte dann
ein Couvert auf den Tisch.

Zm Couvert lagen zwei Hundertmark - Scheine . Paul
wollte semen Augen nicht trauen . Nach zehn Tagen etwa

° 6" " ° ch e.n Hundertmark -Schein ein , dazu auf
-m -r Visitenkarte di- Worte : „ Ihr Hochzeitsg . dicht hat
Aufs -h- u gemacht , und ,ch fühle mich verpflichtet . Ihnen

Sch »," !d" . , » &>» „ ,<„ . H- ch- ch,mg-

W r°cht--
Herr Schneeseld sandte ober , wie er versprochen hatte

„Kunden . Paul dichtete für alle Gelegenheiten : Hoch.
l“0e' Jubiläen , und dabei verdiente er ein

hübsches Stuck Geld.

c . »Du stehst, Evas Hochzeit hat uns Glück gebracht.-
w "' Si ”‘ at ' n1'

^ Unb bdbe 6^ 0^ , die erste Seite des Hochzrits.
gedichtS einzurahmen und zum Andenken an die schöne
Fremde in ihrem Zimmer auszuhängen.

„. vergingen . Paul Düring war eine junge Be-
ruhmtheit . Seine Romane erzielten bei den Redaktionen
die höchsten Honorare , und ein Stück , das kürzlich aus-
gesubrt worden war . hatte Sensation erregt . Er bewohnte
mit seiner immer noch hübschen, jungen Fron die halbe
Etage eines hochherrschaftlichen Hauses , besaß eine vor¬
nehme Einrichtung , viele Bekannte , einige gute Freunde
und alle - , wa « einem sonst noch da « Leben werthvoll und
angenehm macht . In seinem Arbeitszimmer aber prangte
nach wie vor an einem Ehrenplatz da » eingcrahmtc erste
Hochzcitsgedicht.

Eines Tages erhielt Düring den Brief eines
Kollegen , der ihm eine Stenographin empfahl . „ Wenn
Du gerade eine brauchst , so kann ich Dir Frau Horsten
bestens empfehlen . Sie ist aus gutem Hause , hat Un-
glück gehabt , und es liegt ihr sehr daran . B schäftigung
zu finden . Sie wird morgen Vormittag kommen , sich
vorzustellen . "

Am andern Tag um die bestimmte Stunde trat Frau
Horsten in ' s Zimmer . Sie war groß , schlank und trug
tiefe , wenn auch ärmliche Trauer . Düring bot ihr Platz
an und begann sofort die Unterredung im geschäftlichen
Ton : „ Sie stenographiren rasch , nicht wahr ? "

„Ja , ich bin geübt darin , stenographire bereits seit
einem Jahr !"

iertes Blatt-

. . "Schön! Die Stunde macht wohl zwei Mark,
nicht wahr?"

Ganz recht, zwei Mark!«
. ... ..Wenn Sie augenblicklich frei find, dann legen Sie,
bitte, ab und setzen Sie sich an den Tisch!"

5 " " H°rsten nahm den Hut ab; ein bleiche», ab-
harmte» Gesicht kam zum Vorschein, an» dem kleine, blaue
Augen matt hervorblickten. Sie sah sich scheu um und
setzte stch dann eckig, als fürchte sie, Zeit zu verlieren,
°" bon Tffch. Sw ergriff die Feder; ihre Hand zitterte
lercht. Die Uhr schlug zwölf. Düring macht« die Thür
zum Nebenzimmer auf.

„Eva !'

Die Frcm am Tische zuckte leicht zusammen.
«■ ’’®oa' 'ch bltte Dich, bring' uns ein paar Schinken-
brödchen und zwei Gla» Wein herein!"

„Gleich, gleich," ertönte eine ftische, helle Stimme.
„Nach einem kleinen Imbiß geht die Arbeit doppelt

flott von statten, wendete er stch dann ltebeuswürdig
an die Stenographin.

Federhalter* * * Wnb fpieIte' trö6e  lächelnd, mit dem
(Schluß folgt.)

A «- der Nmgegeud.
Okt. Auf einem Theil der Gemarkung

b“ Z °Sbpächter Herren Eapitän v. Alten,
trfmnYx S l6' rt  “ n> R -ntn -r Schiff aus Wiesbaden -m-
Lreid,agd  abgchalten , an der 21 Jäger theilnabmen Die
Strecke betrug : 5 Rehe, 2 Füchse, 8 Hasen und i s j . ^

§§ Langenschwalbach , 28 . Oft . Wie von zuverlässiger
f betlt ?. ,rrb' beabsichtigt eine «lektrizitä ts - Ge-

l s *> afJ  an hiesigem Platze eine Centrale  zu errichten und
ektkii ^ ' ung  auch von der Stadt nach dem Bahnhof eineetettrische Bahn  zu bauen.

28‘ Okt. Die in Nr . 252 von hier gebrachte
Nachricht, daß Herr Hotelbesitzer Jacob Weil  in Rüderheim die
ganze Crescenz aus den über 4 Morqen aroßen Weinberaen der
Geisenheim« Kaolinwerke C. H. Erbslöh - « L « . XhS
fu/2 n@tü8rf S?irt^9rUv' ~ Staust hat und daß dies- Crescenz
1200  l wird bestätigt, aber der Preis ist nicht
I -!»» M . sondern 2000 M ., ein Preis , welcher der diesjährig « !
Crescenz aus obigen Lagen wohl entspricht. * 9 9

m Kestert , 28. Oft . Am Montag Abend gegen 10 Ubr er¬
trank dahi-r -,n Matrose  des Schiffer B-?eini°nno " Der
"̂ " »^, ^ ann , welcher bald heirathen wollte, war in unserem Orte

W-iseV/runa ^ ck̂ *£“ “Uf 6i§ if*‘ unbekannte
»etjäens 9 ® w @ud)en ” • * bn  Leiche war bis jetzt

Iifcheî K? ? w e Oh  D -r Kaifer  hat dem hiesigen evange-
<»Un ? lJkm m: YmwT Um,m «»

SK B’&sräsäiiäx '»
w 27-  Okt . Nächsten Sonntag den 31 Okt

3i U^r spnbet im  locale des Hrn . G u cke s hier die
Hcrbstversammlung des S. Land« . BezirkSv-r-inS statt.

fc 28 . Oftober . 5?n bet J.+
umlUhr brach indem  benachbarten ' Elgendorf 7/L °m " Ln

gegenüber der Kapelle Feuer aus , durch welches das-
selbe, sowie eine anliegende Scheune in Ascke oelent
bi, Entstehung de- Bundes i? bi- j -"tzt LhtZ Lnnt

Handel und Verketrr
8 Limburg , 27 Okt. Rokber Weizen pro Malter Mk 1Kr.n

W-iß» Weizen Mk 16,40 . Korn Mk. 11.07 Gerste Mk 103 ? '
v - fer Mk. 6.67, Butter 1 Kilo Mk.  2 .30. Tier 2 Stück 13 Pfg!

Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeind«
nt u «r © lebrtcfi.

hfm^ l 'I * - n: i7amb,m ’Ä bn' ' " U Maurer Philipp Emmel.?0 n® 1 OEM Schuhmac,er Valentin Daniel 1 K —
19. dem lllfüller Hermann 9abmann 1 ß ' iq  x »..<
Anton Sckwarr 1 r _L , ? ~ 19> bem  Taglöhner
fhaßbender l 9i ^ ' b" " Lchuhmachermeister Friedrich
Mlbelm Stedl ^ ^ uneheliche-. Sohn . - 21 . dem schloss-,

bem  Tagt Philipp Schneider I T.
drok .lamtert:  Der Feldwebel Georg Christoph Waaner

zu Mörch.ngen und Anna Ottilie Feld hier -
R -chard Slüllein zu Wiesbaden Ld Li . . LLgerÄL

Maschinist Carl Georg Dietz und die Wiitw,
Schttiner Fo? Nb»" » ^ Btibt l,ier' ~  ® er  verwittw . t.
Freund .u Wi^ H^ Berghauser hier und Eli,abethe Christin-

^ -rssrr -ir 'SL'
mm: *£■
berg« 2r h er ff Ludwig Reifen-
stadt. - Am 25 ^ ö» Eatharinc C->r . li„ - Nicol zu Norden-
Mathilde B °senbä? r be' de Caspar Massoth und

5 AVI ' " 1 dlm 23. Oktober eine unehelich. Tochter, alt
Sauer all 5* «» ®^arIo»c’ '̂ °cĥ be« KteuerausseherS Eduard
Sattler alt ^ Privatier Valentin

irngiatgmZmmä,  MTÄlSÄs
7* :% £ : . *ä u3 ." a,a,i " ta
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LchrSilKk

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von

M 5 Mk. u . wöchentlicher
hlung von 1 Mk.

| § abzugeben 719
J . Welf,

Varenstrasie 3.

| WMWWMKVWWW

iij ! Rillig!
50  frftfltllfn

sind auch einzeln mit
eitler Anzahlung von
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
BSrensitratze 3.

mw  Mg!
109 Überzieher und

Havelocks,
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk.u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf.
BSrenstrafte 3.

100  Anzüge,
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J Wolf,
VSrenstratz « 3.

m
>> Für

dssell 8chafi8&
Utfort

Programme,
Einladungskarten,

Eintrittskarten
n . s. w.

'billigst und eehnoll In
jdan «praebiedensten Au*

flUirangen

dl« Druekerei d«

iaobgdtnor
Gsaeril-Anzalgart.m

JLerostr. 4i|43
Frtsp., ein möblirt. Zimmer zu
verm. bei G. Meyer.  9S9

äfts fräuleiu
l an gut mvbl.Zimmer
llenbogengasse9 , zwei
nf*. 3068
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AMsmchm
Unt« dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfa.  '

sr «55

Männliche Personen.

Junger Gärtner
sucht baldigst dauernte Stellung,
"wl liebsten bei einer Herrschaft.

Gest. Off . nnt . 8 . 1037 a. d.
Exp, d. Bl.  2966H

Lin Junge
^sht auf einem Bureau Stelle
bei freier Station . Off . u . A 5
an die Expcd.  3065

Verein für onentgeftiicfien
Arbeitsnchmis

__ „ im Rathhaus.
E^ EHeilnug für Männer.

Arbeit finden:
Holzdreher
Friseure
Gärtner
Schlaffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Küferlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Tüncherlchrling
Hausknecht
Fuhrknecht

' Schweizer
Arbeit suchen:

Steindriickcr
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir
Kellner
Koch •M
Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Zimmererlehrliug
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister
Forstaufseher
Trompeter

Kellner-Lehrling
gesucht. Off. unter A. 47  an
>»e Exped. 3027

Hausbursche,

Guter

Arbeiter
9ef- Fr « Wagner , Schneiderin .,
Hellmundstraße 19. 941

Weibliche  Personen.
Ein braves

Dienstmädchen
-sucht per sofort od. 1. Nov.

3031 Mainzerstr . 66 .

Weibliche Personen.

Erste» ««d alte»- »

Goidgasse 6

Schwedin.
SSneuesten  Verfahren d.

u. Heilgymnastik
tn ^ ockholm arztl . ausgebildet,

Dchtz von Empfehl. erster
arztl . Autoritäten , sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.
. unt . Z . 509 an d. Exp.
b. Bl . er beten 2878*

piedärfe - Artiker

Iför Herrenu.Damen ver -.sendet Bernb . Taubarl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391/27

Keltere ptimc
sucht Bureaus und Treppe«
zu reiniae « . Näb ffm 3069

Im»  Lllsch rö
schnetde « . Hellmundstraße 29,
Parterre . 921

Lehrerinnen
Verein

Nußb . französische prachtvolle

Kettstellr
mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver.
kaufen bei 723

Oarl Rns », Schreincrm ..
Wellritzstraße 25.

Sv ®,

?clche ihrer Niederkunft entgegen
irhen , finden gute, freundliche
Aufnahme bei w
nJ? ta 1L Bremer , Hebamme,
902 Feildstr . 15 . Part.

i«. 1

Hassan . ,
^ «chw' is von P -nsi- nat -n!Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstrabe 68 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.Samstag LS—1.

„ 15» bis 17-jähriges

HIIetnmMriißn
gesucht. 3052

Langgaffe 43 , 1 . St

Gesucht:
Ein gesetztes

Mädchen
welches bessere Küche versteht und
etwas Hausarbeit zu besorgen
willig ist. Porzufpr . : Nachmittags
zwischen 3 —4 Uhr. 3053

Geisberastraste 36 , pari

Ardeits-DitMjs
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgelti.Stellenyermittlnng
unt . Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 -
bis Mannheim.

Büreaustnnden;
von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

|Stellung finden
—7 —— . ' 77-7— r l Abtheilung I:

« •ur « ne hiesige größereiFür Dienstboten «nd
Buchdruckerei 1 _ Arbeiterinnen
wird ein

Schriftsttznlkhriiiiz
gesucht.
Zu ertragen in der Exped.

Mne Fra «,
S eW. ‘m Ausbeffern , sucht

« " ' ge Tage der Woche zu
besetzen. Näh . im Frauenverein.

Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen!

rinnen •5 ®*lu ? nen » Dienstboten . Erziehe-

SSe „ Wwte 7 “ ' Uta.
i « ii « k!  oder wer sich auf

L . SIlClll “ «gr » V -
p-efHlir +o -> . lr S' eiK^ einem der an-

ff “ * ? “ BJf e .™ 8 Ste U™ g verschaffen
resp . die bisherige j
Stellung wechseln fl All flTm ßf
oder verändern will , ' * Vl 1111 vluL

e” 1’“ " Arb»ils - Nachweis des . Wiesbadener
™ erfäl ? “ riC die b6 *te «Wegenheit
ZU erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur IQ Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei . dass die Armahme „
und Weiteidreftrderurrg von Offerten , Aus - 1
knnftserthertagete . vollständig kostenfrei

fÜrs 8?bê 0i>; Werkstatt- geeign,,
und 1 Waschbütte billig züverkaufen. % ?<}

- -Adlerstraße 29. 1 Kt.  r
Eine guterhaltene

StkickmWlle
| au verkaufen. 937

Eleonorenstraß- 5, patt . r.
Eine neue

. HobelbankS  zu verkaufen.Bleichstraste 20 .
du kaufen gesucht eine gehr.

Offert . u . Nr . 930 m. « reis»
angabe , . d, Exped. 93g

®trit

Nähmaschine
| ist billig zu verk. 3957

Steinaaffe 13.
«m u. 2-thürtger

Kleiderschrank.»
DertikowS . Galleriefchrank,
Kommode. Betten auch einz.
Th-ile, Trfche « . Stühle zu

>verk., Saalgaffe 3 3032!

Getragene

Damenkleider,
1°wie ein zweithar. «leider-
schrank mit Weitzzengein-
rrchtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Nah . Hirschgraben 18, 2. Et . von
Morgens 9 - 2 Uhr. 2914
4 Hilft Briefmarken , ca. 180
JVUu Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei

Zechmeyer , Nürnberg.
» •Satapreisliste gratis .-gH
fllll Vflm ic wa«re,a aus Paris
OUlllllll - nebst hyflien .Frauen-
schul * nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste trab Broschüre
gratis . F . Welcher,

’6 Frankfurt a. M.
mit Feder-

rolle
- - übernimmt

Franz Thorman « ,
_ _ Rheinstraße 23.

IWileTKr
werden billig geflochten. a

p « k>-F , Kirchaaffe 56.-■ , - - - ****U>H*»MC

ritohrstühle
werden gut geflochten bei

8 . Rhode,
Znnmermannstrasie 1. Kr.

„ -— len für Herren
*?n dt - l 80  an , Jagdwesten
fttt «naben von M . 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautsacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher . Handschuhe, sowie
,roße Auswahl m Gnglisch-
eder-Hosen , Tuch-« .Zwirn-

Hose« , Westen, Röcke, blau-
leinene Anrüge , Maler , und
Weißbinder -Kittel , Schürzen , Kap.
pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse »8.

Wr Slhihmacher.
Es k. noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2995 ^ Frankenstc , 10, Dachl.

Mitarbeiter
fiffl ffltrs Gchall jrf.

Wir suchen f. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blülhe
steh. Lebens- u. Kinder-Versicher.
ohne arztl . Untersuch., tüchtig»
Mitarbeiter gegen monatl.
AnfangS -Gehalt von 100 Mark.
Handwerker u. sonst.Geschäfts,ent¬
rönnen sich „ach einer kurze»
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter L. B. 150 an die Expedit.
dS. Bl . 823

L^ errfch.-, Rcstaur .-, bürgerl.
9 ?  Köchinnen , selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küch-nmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Svasch.
und Monatsfrauem

Abtheilung II
Für bessere Stelle « :

LLladchen finden dauernde,
D» - sehr gut lohnende Bcschäf.
tigung . Wiesbadener 8 taniol u.
Metallkapsel -Fabrik . A Flach.

ä«m Waschen und Bügeln wird
angenommen . Stärkwäsche w
auf neu, sowie auch Glanz gebüa'

Ooftiime
werden bei tadell. Sitz billig an-
gefertigt. "3^ 9

Römerberg 3 . 1 St . r.

Ein junger

Bnrnche,
welcher sich zum

Arbeiterinnen
sür dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Wäsche
jum Waschen und Bügeln wird
angenom. u. gut besorgt. 3019
_ pirschgraben 4, Gartenbaus

' Marke.

8 .

s si

Aehrmiidchen
für Konfektion gesucht.
2642 * Ädelhaidstraße 30.

«äiichen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stelle » Bureau,
Mnmitiusstr . 5, 1.

Antzch. ilrrlianffrl»
per lofort gesucht bei

,'F . Mackeldey»
317 Wilheimstruße 32.

ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei. . . .

Rah. i. d. Exp. d. Bl . SetzulgasseS. Schuhlaben

empfieblt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh . «oldgaffe 10.
Frisenrladen. 747

Tüchtige " ”

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Eostümen, Blousev , Hans : und
Kinderkleidern. Näh. Frau Löh

Wellritzstraße 3.  Patt

Wenn Sie aem
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen I
«ch°erL -̂ ^" ®ie6"m«Nkstus ausSj

Schraiitli ’*

Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentiuseife

8vliutrmüi-Iis Bergmannsieichen.

h*  Gararitirt««schädlich. ^

UnpKitijü« Stfe für Wäsije». S-°Dtz.
V» Pfund Packet 15 Pfg.

Aeberall;u haben.
24b

perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergafle ^ ltt . 3 . Etage.

Frau V»Veingärta «r
empfiehlt sich im

932 Schwalbacherstr . 37.

^ " °chen. Lumpen . Pavier .Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Prelsen an 345

iförj larp,
Hirsch^rabfn lg.

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu iieis
billigsten Preisen unter
Ncherunq reeller Bedienung.
Leeeg Reesch , Meerettig . und
Karroffelversaildgesch. Baiers-
dorf ^ (B - herli). — Man verl.
gefl. tz-pezialofferte. 17b

5̂ «Wic Pfälzer Land

Butter
(garantirt reine Bauernbutter ) per Pfund Mk 1 -

17117, w ^ Diederderkäufer bedentend billiger. '

r Ckplxjs. - Mgihksst - Sifßrobiiiliiiffff
bei Abnahme

j Hornniig& 3 m mm :r
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Nur 5  Pf.
testet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufn ahme _

w umsonst, -mm

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer «.

Unterricht.
Kurs 10 Mark

KUgeM . Vietor’sche
Frauenschule, Taunusstraße 13

"Hute
werden schön und billig angefert.,
sowie Feder « schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2.  3.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 16

an.

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. 8pics,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

Kl», ! K
zu verkaufen: 3 pol. Muschel¬
betten , 1- und 2-th. Kleider-
schrünke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchcntische, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24

Billigst«
Rkuritu-KerMe

sür Uhren u. Gold-
waaren . Ausfüh-

. rung sauber u. unter
IGarantie. Ein Patent¬

glas 20 Psg., 1 Zeiger aufsetzen
10 Pf., 1 Brochennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüssel5 Pf. Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Steingafse»8

bei 2986
H . Lange.

Ein braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neugaffe9, 1 St . l.
Kleiner glatthaariger

Hund
(Männchen) stubenrein , wach¬
sam und ca. 1 Jahr alt, lam
liebsten von außerhalb) zu kaufen
besucht. Näh. Exped. 3009*

Nkiee«.Gefli«gbilihrr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Eolportage -BereiuS,
Faulbru nnenstr. 1, Part.

Gaskocher,
2>und 3-fl., sowie einen größeren
für Restauration rc. passend, deS-gleichen einen kleinen Gasheizofenillig abzug. Näh. Exp. 307b

(Sin glitt Hkkd
und ein Regulierfüllofen zu
verkaufen. Metzgergaffe4. 943.

ier, Lsmpts,
Kupfer , Eisen kauft 3054

Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestellungen durch Postkarte.

Zarte, mißt Ha«!
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8omm6r8pro886n
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmaun 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Vorr. st St . 50 Psg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manvcr-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Berlin größtes Specialhaus sür

in Sopha«u. Salongröße st3 .75,
S, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legeuheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdeckenrc.

"SS . Portieren!
Restparti «« , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt '

gratis und
162/27

*144 Seiten stark)
franko!
EmilLciövreJeppich-HausBerlin8..Orarästras- 158.

Ein  gebrauchter
Break

zu verkaufen. 913
_ Kirchgaffe 56.

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48.

Kür Kostende
beweisen über lOoo]

Ierrgstisse
die Vorzüglichkeit von

‘ 1

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Huste« , Heiserkeit,LKa-
tarrhe ».Verschleimung.
Größte Specialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 35 Pf.

Niederlage bei Lonis
Schild , Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden. 722b

m

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. '/- Pfund-
Schachtelä 15 Psg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

r^su!

Concert-Trompete
für Jedermann

gchplch geschützt unter Nr. «8,87.
B »r, » gliche»
Instrument
für Nicht,

mustker
z. Blasen aller
erdenklich. Me¬
lodien , Lieder,

Signale,
Märsche, Tänze
geeignet u. au»
bestem Messtng

construirt.
Kein« Noten-
keuntnitz er¬
forderlich und

ohne Unter¬
richt f»k. von
Jedermann,«
blasen . Boiler
«lang schon
bet ganz ge¬

ringem «lasen. Für Erwachsene und
Kinder gleich amüsant.

Preis mit 4 Ventilen . . . . SU  4 .50
» - i! - ; ; ; ; ”

(feTtt vernickelt per Stück 50 Psg!mehr)
tncl. Liederbuch.Die Preise sind so niedrig
gestellt, damit Jedermann einen Versuch
machen kann, der' unzw-tl-lhast zur Ver-
drettung und Nachbestellung sühren wird.

Versand gegen Nachnahme von
Carl Sohürmann

Musikwerke
Haspe in Westfalen.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmeau,
761_ Jahnstraße 19.

Grlegenheitskauf.
Nene rottie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur IO1/, Mk., best.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br -, roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichtp, zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

Eine ffbcrrollr,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. st. 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6 . Spie», Uhrm. u.
Goldarb,, Häfnerg. 10,1 St . 879

Der

des

MiesbadkjlkkGkilkkill-An?kigkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
wr an ZtjlttUlM gritis llbzegebtll.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Erpedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

HnitlllWt
mit Dampfbetrieb sür alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

WhikyMllll
jeder Art, sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagerS kauft gegen Caffa
H. Dach , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a. M . 34/31

ßjakerScktz,

läuft

TORF-
STR EL’

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Nheinstratze 21 .

entölter , leicht UtnUcher
Caoao.

, 7 ' Dresden

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer , Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

lummivssrenP
M zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolpistr 4.

Preisliste fenbe nur gegen Frei»
‘kouvert, nicht postlagernd. 510

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Kmmmögel,
gut auSgebildet« junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
_Wellriystr . 15. 859

I» Neue

Speise-
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), J. L. Rappolt,
Kartoffeln«u. Zwiebeln-Bersandt«
Geschäft._ 587b

Wegen billiger
Hadenmiethr!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schuh D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25.

. ftha ’s
ExceBsior!

Ueberall zu haben.

Feinste

Molkereibuller
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pjd . frc. gegen Nachmahme
Titus JLohmilller,

39m Neu -Ulm a . D.
Pormnersclie Bratgänse

9 Pfd. schwer, ä Pfd. 60 Psg.,
geriiuch Gänsebrüste o Kn,
k Pfd . M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julias Warzenberg-®tetltn.

fjnllcn  u . geiftrlmt
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon¬
bons . Zu haben ü 30 u. 50
Pf . bei O . Siebert . Markt-
straßc 12._ 46b

Achkkkn tzchlg
bringen die allgemein be¬
währtenKaiser ’«

Pfeffermlinz- Ca ameilen
gegen Apetitlosigkeit,

Magenweh u. schlechtem
verdorbenem Magen

acht in Paketen a 25 Psg.
bei Louis Schild . Dro-
guerie, Wiesbaden, Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden 722b

Verkaufe
mehrere

Fox -Terriers
mit egaler dreifarb. Kopfzeichn,
in verschiedenen, Alter. Näh. b.

K. Ohler,
Nieder - Walluf ! 731

Plattofen
blll. z. vk. Michelsberg 26, 2 .

gllet seine Frau lieb hat
W und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Klein-
Familie". Pr . 30 Psg. Briefm'
eins. 6. Klötz»ch, Verlag, Leipzig.

Krtt
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstrafle 6.

Ktallmät,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
II. Ms & Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Z « haben in alle « befferen
_Handlungen. _702

Guter Klndkmagen
und große «indrrbadewann«
billig zu verkaufen. 3074*

Bardo , Schillerplatz 1.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LUIIipeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3V» Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.
■i

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein sür

die von
mir ne«
erfunde¬
ne « ge¬

setzl . ge¬
schützten
Taften-

federn , sondern anch für die
ebenfalls patentamtlich einge¬
tragenen Baß - u . Luftklappen-
feder « meiner Concert Zug-
Harmonikas . Rein abgestimmte
Prachtwerke , 35 cm hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen , 10 Tasten , 2 Bässen,
3 tciligen starken Doppelbälgen
mit Eckcnswonern und Zuhaltern,
vielen Rickelbeschlägen, orgel-
arttger Musik, kosten in aaran-
tirl Schörtg bloSS Mk . , »chörig,

usik, rosten
bloSS Mk . ,

ea>re megister si,/»,Mk ., » eyorig,
echte Register 8 Mk ., 6 chörig,

8 echte Register 13 Mk . , 2 reihige,
mit 19 Tasten, «Baffen 10 .SOMr . ,
m.SITastenttMk . MitGlockem
beglettnng SO Ps . extra,
elegante solide

Hoch
/teeorä-
Zithern
mitstManU'

_ alenS ' /.M »,
solche mit 6 Manualen kosten bei
mir keine 10 bis 16 sondern bwS
8-/j Mk . mit sämtlichem Zubehör.
Versandt gegen Nachnahme . Ver¬
packung frei , anerkaniit beste
Selbsterlernschulc und Katalog
sämtl . Muflkinstrumente gratis,
Porto 80 Psg . Garantie ' Um¬
tausch gestattet , täglich viele Nach¬
bestellungen. Kleine Harmonika«
von 3 btt 4>/. Mk. liefere eben-
falls . Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billige«
Harmonika - Firma allerersten

Ranges von
«ERMANN SEVERING,
Nnrade  425 Westfalsn.

Wiesdad , Ver la gs . Änstsilt
Friedrich Hannemann.

Verantwortl. Redaktion: Für den
politischen Theilu. dos Feuilleton

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

sür den Lokalcntheil:
Otto von Wehren;
sür den Jnseratcntheil:

I . B. : L. Fiedl « :.
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Das

Immo&iliEB- GtsW
®°" Glücklich. N-r°-
progt 2, SB ie86abtn , empfiehlt
N- ber An . und Verkauf van
Hau,er ». Billen . Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen :c. rc. 2402

^ »ryattuifie halber
sofort sehr preiswerth

l zu verkaufen solid ge - ,
baute » reutabl Etaaen-
bau » mit Hof » . Gärt-

, cheu , Bertramstraße . ,
ßRah . durch die Jmmo -I
»bllleu -Agentur von 1
I .. ^ Jir * Glücklich,
|2402 Nerostraße 2.

L-tadtthkil) Thorsahrt, großer Hofraum. Werkstätten fsiiv

SfoffB ? JSStrjF*
Wilhelm Schühler . Zlabnstraße 36.

^Rentables'

Im Wrstend Hans
preiswerth zu verkaufen durch die

lmmodilisn-agontue von J.  Chr . Glücklich.
_ . , Nerostraße 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
2u v-r̂ v°rderes Nerothal schön« Billa mit Garte» zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich. *
5 Mqw Ct(fs U| C<mk*e Besitzung des Herrn Securlns , mk

lr S « borgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch di
Fmmobillen-Agentur von J . Che . Glücklich , Nerostraße 2

Aid gebautes Haus mit

jeden Ge,chäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mu  3 - 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schußler.
Jabnstr . 86. « wugier.

mn rentabl. Haus
°b°« n Stadttheil . mit Laden.
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
lcit SO Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungS-
b°lb-r zu 35.000 M ., mit 3 bis
» M^ Anzahlung , zu verkauf,
durch Schußler . Jahnstr . 36.2. Stock.

Ein rentabl.

Jlfues Hm4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl. > —
von 3—4000 Mk. zu verkaufen I ff) bester Geschäftslage, Mitte/der
durch Wilhelm Schüßl . r , Stadt , mit großem W-ink-L-r,
Jahnstraße 36. § J & Laden, Thorfahrt , Stallung,

große Magazine , für jeden Ge-

z- j,be» Geschäftg. cigntt , l , u,0 „ e V I » » IZLFx . A -A Li 77
2240 1 Jstrqarten rÜ̂ dem" ^ ^ ' m .Z 'wmer , Prachtvollem Obst- und I Kostcnfr. Ausl , bei Joh . ^ hss.mn . I Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48 onn Me . .. I Srait  o; mm. - -r ^ *

Zu verkaufen

Eine kleine

Villa,
»fl ^ e der Neuzeit entspricht,

„ »- — —• ■ " ■utnuui , „ccro,trage a I Curanlagen , 8 Zimmer,

»ÄS
3u^ v°rkausen Geschäftshaus mit Hof Kirckaalle - j ^ Lcbuzsier , Jahnstr . 36. 2. ^

Michelsberg. durch I . Chr. Glücklich. ^ 22401 Wll-
mit Hof. Stallung , zu jedem Geschäft geeignet. f £g} Uft £ W Ulli

Westendstraße, durch A. Ehr . Glücklich 2240 flnrTa«nfi # kr.—.— *
3u verk. Billa (Parkstr.) mit2 '/- Morgen ar Bark vor-

Speculations -Object, d. I . Lb7 « ch° ' °240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden-

Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Billa viit gr. Garten durch
_ . I . Chr. Glücklich. S611
^dû - » auPlatz Eck. der Abeggstraße«. Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinstraße) unter Taxwerth d.
»II «,rf t . 3 - Chr. Glücklich. 2240

° rE' k *5 -? ^w'ichen bler u . Sonnenbcrg , am Promenadenweq
u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240

3 “ ®ert; ftntevtain an  de : Mainzerstraße u. an der Bliuden-
schule billigst LurchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. Haus, Kapellenstr, mit Garte» bis zum Dambach-
hal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabcthenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240

Billa , untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
I Chr. Glücklich

Elegante Etagen -Billa , miltl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zuÄ !! s2 Äii Eh- «1«̂ . y8

Zu verkaufen:

jm mit faittn
tn verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk,. durchK. Döruer,
Wellritzstraße 33. 2

Nr. 284.'
.VMuS worin Restaurant

betrieben wird. m.
Stallung für 30 Pferde , großem
Hosraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joh . Ph . « rast,
Zimmermannstraße 9.

Käufe und Verkäufe
Fob. Ph,  Kraft,

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge-
richtet, 12  Zimmer , Mansarden,
SO Rutgen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Bicbricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

9.
i Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst-
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ucberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . PH« , « rast.
Zimmermannstraße 9. 1.

Schön gelegenesDckhans,
w°rin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , , u verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
du Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mtt fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
be» Joh . PH . Kraft , Zimmer-

S u bnt.  w . Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur ErVI(7111TT?n »ttreä B ^I . . . ij .. _ •* .. , iil v 411 LL ^ d _ __ o _ _
rlchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl'
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 22401

Parkweg. Schöue Billa mit obstreichem Garten zu ver-
ka«feu oder zu vrrmiethen durch 2240

3 . « ,« « „ « . ftoHnf 2. 3 « SfSftlÄK!

Z « verkaufen fÜSifiSS flSÄ *Z ^ XTSZ
oere , Parkstraße 54 , mit Pferdestall, Remise. Kutscher-1K. Döru er, Wellritzstr. 33. u

^240 Morgcn̂Park̂ NNerostraße  2 . I^ "lich? Êtöq7nh3“"7  Haus r

Söar

I I , — durch die
iimmobil .. Agentur Carl Wagner

i ^ woonalrassB 10, P.
Daits wlt gutem Ladengeschäft, best- Lage, sehr
H - — " ntabel, Berbältn . halber billig Mk. 45 .000 !

I ViaUs Ll -d-S größere Geschäft passend. Holz- und j
- — -kohlen«, Weinhandlung rc. . Mk 60 000  '

|2ü | ■
ÄUUs p U f^ oner  Wein . Restauration in prima j-SE- <-age . . . M » io » nnn
HaUs nut  wirthschaft und Bäckerei' oder' Metzgerei
^ - — . .. , . Mk. 35,000.
fi22i «öoteSS“ Wn"a“*». Ä 1

« • !« W» P -»si°°Szw--k°, 1̂
. fefir rentable in feiner Lage.

Billen und Etagenhäuser
m großer Auswahl . Z023 !

>MMI Garten gr««dstück
station, ist altershalber zu verk. I der Lahnstraße , mit Garten«

!Rentabilität nachgewicsen. Auch I b°uS (Halle), circa 60 Ruthen
ist noch eine Conditorei . die S^oß, zum Preise von 8000 Mk.

IErste am Platze billig zu verk. wit kleiner Anzahlung zu ver«
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft , I kaufen durch
Zimmermannstr . 9. j Jch . pH ». Kraft,

' . I Zimmermannstr . 9, 1.

Halls “ Eckchaus.
o ^ worin eine flotte Metzgerei b«.

ttt Langeuschwalbach , trieben wird , sofort zu verka « .
für rede» Geschäft paffend, mit t cn * Anzahlung 4—5000 M.

cm;- *- ' 1 Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimm ermannstr . 9.

Schiefeegrude,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

I mit
Einer Mmerakquelle im Haus.

I großen Garten , für 9000 Mark
ber 2- 3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft

I be, Joh . Ph . Kraft , Zimmer«
| mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhäns"
I mit flotter

Schweine-Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durchL Joh.Ph.Kraft,

>50 Zimmermannstraße 9 MMttjuWjchschllst
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits

kaufen WU4? «7Cigâ ugeschAt7̂ Äad .« Im°mm Z l
durchJ  Chr GlttcKHch . Rerostraße2. 2240  h,,, * ® £ L unb ™° '000  Mk..
bu ? e - kauf . n Billa . Nerobergstr .. 10  Zimmer . Mansarden.

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240 ! U
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen - 1

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240 IN Verkaufen
Wegen Sterbefallzu  verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser I krankheitshalber neues &aua

ml  T °rr °.n. »Niere Adelhaidstraße durch ^ ..^ . 2240 mit gutgehender Bächrc ^ u"nd

Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa »m ÄrUn . näckist̂de,,, Wellnystraß ? 33" ^ ® 350r «er,2Ufiinfhnpn HW ßQ - 1 m ^ |U.UbC oo.
~ «■»• - » I' " vvu/i ;ui | u; u| u iu; t <MUU Hill nullen,
zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch ' 2»40

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
premilen - peneien in Bad Schwalbach
10  fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr. Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240*
egzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal)
Näheres durch I. Chr . Glücklich . 2240

Z« verkaufen gut gehendes

Restaurant
tu Wiesbaden durch

J . Chr . Glücklich
8 » vermietben prachtvolle Stallung für H' EJ« uuiiutuni » v »uu ;iuuuf ^inumifl für 9  Pferde —

Remis« für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut-
scherwohnung— durch

J Chr . Glücklich , Nerost rahe 2

Für Kapttatisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.
8 Mlßalm Zcdüsslsi -, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen: ~

Haas,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.
durch K . Dörner , Wellritz-
straße  33 . z

Zn verkaufen:

Gürh a n s
mit 2 Läden und Wirthschaft.
Preis 105,000 Mk., durch
K . Döruer , Wellntzstr.  33.

Ar -ntables Haus, Roonstr.,,
zu verkaufen^ dur » ® erffl “,tte . I "»^ ->g.»qrs >se,cyasl , krankheits-
h K S «r » ir oo17  nnt 50  Ruthen Obstgarten . ^albec  * u verkaufen , durch

MH, 4a . lK I ° h. PH . firaft,
Sb* “SÄSiS 1. 29'000« >-- «->. —
1« «erti 3“ verkaufen, durch I 5rob . Nh --- - " - 9
18  K ^Dörner^Wellntzstr. 33.
y * u verkaufen Metzgcre ' f
\r  mit Kundschaft u "-tn.

Näheres durch
ff . Dörner . Wellritzstr. 33. 15

Mit Wirthschaft uftd
6B«ki,  in der Nähe

16 e SS ' iU  durch
K. Dörner « Wellritzstr. 33.

Joh . PH. Kraft , DarmstadtS ein besseres
Zimmermannstr. 9.  ijUßfttttttttl

Za 00,
"Uv - Äerankenstraße . für

4»,000 M . zu verkaufen
, Dörner . Wellritzstr.33 . lg

ÄZertzaltnisse halber zü
^ verkaufen großes Eck.
k ®!*  , m,tn großem Laden.
^Schaufenster u. Entrefol . durch
K . Dörner . Wellrinllr . w, 14

In verkaufen gut rentables
Eckhaus mit

chuetzgcrei >n concurrenzfrcier
Lage. Preis 95 .000 M .. geringe

, Anzahlung , durch K . Dörner
9 l Wellritzstraße 33 5,

Qn verkaufen Billa in der
■O Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher-
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75 .000 Mark , durch

K . Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

€* a $ tJiaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bi -rverbrauch proMon .,
und Logiezim.. PreiS135,000 Mk..
Anzah.  20,000 Mk., durch
K. Döruer. Wellritzstr. 38. 11

Krankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Küfer «, . Hinterbau und gr.
thorsahrt , Preis 64,000 Mk.
durch K . Dörner,
12  Wellritzstraße 33.

Gastwirthschast
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier I lnc uÜ0t .. lavier und
per Woche, 2 Stück Branntwein IM ^ , i>um Preise von 54000
für 45.000 M M  5 9 S 6000KL “ ? i " 6000 « « * * "=
Mark Anzahlung -u verkauftn 1^ "-° büt̂ -
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . » rast.
Zimmermannstraße 9.

neues

Zu verkaufen

Hau§
mit breiter Thorfahrt , groß-m
Hof und Stallung für 5 Pferd-
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent . « . Dörner,
Wellritzstraße 33. zg

Haas
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
u 2 Zimmer und Küche, für
45,000  Mark, bei kl. Anzahlung
^ v-rk°ufen. durch Joh . Phi,.
^rafr , Zimmerm annstraße 9.

3»verkaufe»Eckhaus mitBrod- und Felnbäckerei ohne
tSüSn  durch Joh PH.
"rast , Zrmmermannürake 9.

CSeschäff
bester burlage wegen

Krankheit sofort,u verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. i

Joh Ph . Kraft.
Zimmermannstr . 9 . 1.

Piljiigiicht»
Gasthaus

(bürgerlicher) in Main, , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70 - 75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein-
"vhwe für Abonnementstisch
7- 800 Mk. monatl .. Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein, außer den großen Girth-
schaftSräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung . 8200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebr

'rhehlichen Zuschuß) , für
110,000  Mk . zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
suit 11  Zimmer
' (Dampfheizung ),

Garten , sücPcnsion
in bester Curlage,
zum 1. April zu

. . ^verkaufen . Alles
Nähere be, Job . Ph . Kraft,
Ziuimermannstraße 9.
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^ (ttt £ Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver«
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstraße9

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

mit doppelten Wohnungen, L 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krallt , Zimmer-
mannstraße 9.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraß» rc.
ofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kruft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
760 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachtreifung
wn Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen»
Agentur, Goldgasse 6.

Urnes Daus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
« verk. Näh. bei Joh . Phil
"!raft, Zimmermannstr. 9.

Haus
mit großer Werkstatt, bpferde
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute paffend, rcnt.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk.. bei kl. Anzahl.,
m verkaufen durch Joh . Phil.
xaft, Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft Bet Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Hans
mit Kitt
mrWaft

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
H' ktolitcr Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostensr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer
mannstraße9._

in der Stein»
f -flflllG  gasse in. Laden,

.M_B. CAW .k3 doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt»
lächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer¬
mannstraße 9.

ZU verkaufen:
KMum

mit 2*/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumcn(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wafferkrast
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fastend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K . Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Fremden-
Pension

zu verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilien - Agentur, Gold¬
gasse 6.

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst
garten sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur

Goldgasse 8.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Wohnhaus
n der Rooustraste unter
instigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M. Hartman«,
763 Adelhaidftraße 81, Part.

HerrschaftlicheVilla
mit Central - Heizung,
dicht an dem Knrsaal,
osort zu verk. durchKtern's
Jmmoblien - Bureau,

C o dgasfe « .

mit gangbarer
WirIhschaft«.KSidNki
billig (35000 M.) zu verkaufen

Näheres Roon str . 40 , p«1

Haasmit
nachweislich

gut¬
gehender

Märerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinacisse 31.

Dreistöckiges

Wchiis
mit Thorcinfahrt, für jeden Ge
schäftsmann Paffend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilicn-Agentur

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilier-Aqentur, §

Goldgast-e v.

Zu verkaufen.
Ein Hans in der Nähe der

Adolssallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hosraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

Villa M

Zn vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

_ Steingaffe 31, 2.

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien-
Agentur. Goldgasse 6.

Reflkans-
schiflinge

zu kaufen gesucht durch
5iern's Hypoth.-Aqentur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien- Agentur, Gold
gaffe 6.

€*rosses
Geschäfts -

Haus
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirt
postlagerndF . W 54
Wiesbaden erbeten. 1

einen tücht. cautions-
ANask fähigen Wirth in
ein besseres Restaurant nach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12—1500 verfügen
können. Refleclanten wollen Ihre
Adressen senden an

K- Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik

{labt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Stemgasse 31,

senden zu wollen._

Kleines

Ein Colonialwaaren -Geschäst mit vollständiger
Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unterÄ> 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Haus

Schi mitadilks Dans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Ein sehr gutes

J
mit großem Saal « Garte«
in der Nähe von WisGbllden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an di?
Exp. ds. Bl. 77

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Exped. d. Bl. 2568*

Fabrik-Terrai« gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufeng-sucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüfller , Jahnstrahe 36, 2. Stock.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Visitenkarten
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers

Capttalien.

gegen Handschein und Bürgschas
gute Zinsen) auf 5 Monate zu

liihen gesucht.
Off. unter X. 592b beförd. die

Expedition. 582b

Großes
Wirthschasts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
haber wollen Briefe postlagernd
li. R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4*/„ °/e durch Joh
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9,1.

Kleine Villa
von 5—6 grossen Zimmern
mit allen modernen Ein¬
richtungen , nebst Zubehör
und Garten in guter freier
Lage Wiesbadens per sofort
oder später zu kaufen gesucht.
Preisanlage ca. 30 Mille Mk.

Gefl. Offerten mit genauen
Angaben sind erbeten unter
Chiffre W. 1042 an die Exp.
dieses Blattes . 3028

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. X. U 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Großes schönes

KniiotlikkengMi!
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3e/t°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek» ouSzulcihen durchStern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.
3 —4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Junge Witwe
sucht ein Darlehen von40 Mk.
Rückzahl, nach Uebereink. Gefl.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.
ds Bl. 3061

DWMtu-Agkiltiir.
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt stch zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

IklltaffMuig
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu cediren gef.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1.

500 —800 Mk.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

66,000  Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

MM p >.
(auch getheilt) aufs Land auszu«
leiben durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 86.

9000 3t.
als 1. Hypoth.» auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

50- 55000 M.
als 1. oder 2 Hypotheke aul sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 vostl. Schütze,ihosstr.

Hm MeimrS«W»
Kleines neues Haus , f. Mel
gerei eingerichtet, billig zu vctk.
Neues HauS , f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neue« HauS m. Wirthfchafk
und Meqgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,
. Steingasse 31, 2.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zn kaufen gesucht. Anzabl.
3- 4000 Mark. 2954

Off, u. W. 1033 q. d. Exp.

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, weldieS alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unl. Ist. bl. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redactcur Friedrich
Hann etnann ; für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott»
von Wehren; für  denJnseratentheil : I . B. : Ludwig Fiedler

Sümmllich in Wiesbaden.



Rr. 254. Samstag Wie-babener Getteral-Attzeiger- — - wicwnytwCT « ener
bewegung " ist thatsSchlich" einaetreten ^ Euchdrucker . im «chm Ginne hin unterrichtetw«rde. dann würde di- Schul-

«wSkR*5 KarÄÄSf l«“*““»sS.ffÄLÄ'r,,;«S£*ga-«'■*«<»ÄÄalÄ ’ÄfeÄS 'ls Ä
r«bafteû @â ^5#rau8̂ 9elwê „0ud5brudenDa{| t*, W‘t ®̂ e« £ 5 * * 2
battete heute Mittag dem Pr ' tn

SO. Oktober 1897. Seite 8.

au« einem an der Oranienstraße und dem Kal'er Friedrich-Rin, !
velegenen Domänen-Grundstück einer öffentlichen Versteigerung SUZ- r
gesetzt, wobei Herr Banunternehmer Stadtverordneter L . Schlot I
hi« mit 38,700 M. da« Höchstgebot einlezte.
, . * besttzwechfel . Frau «larmann  Witlwe wt  Kinder

^Sum Schwalbacher Hof«. Lmferftraße 10,
für 116,000 Mk. an Herrn Wirth Max Iller  hier verkauft.

rhk »tn . Km » m > pMifi . ;

Freitag Vormittag 10 Uhr von ! schüft geschaffener Prachtbau für die Stadt̂ und .̂" Eürger-! tausenden zühlt. Jndeß — auch wir haben nicht nur mit»er«ivier ab . ■ * «Hm  u ! ,UI . ' Stadt und insbesonderel klnzelten Kranken IN thun. welche von »er fremde «I unseren
In fSÄJSL Z  auch überhaupt durch Aufenthalt Aerzten kommen, und vondenenHamb «« i ^ nitu ”S

mSnm' P-C-mSen mmett »« «eschmack -finn der Kinder, °l- etwa 12 beherbergt, sondern e« hat sich im kreise Memel ft«
kleiner Herd gebildet, ein AurlSufer der in den russischen Ostsee.
Provinzen herrschinden Seuche. Gerade der Umstand, daß die Zahl
der Kranken im Memel« Kreise noch gering ist und ein kräftige«
Elnfchreitcn dort Erfolg verspricht, legt die Pflicht nahe, der Ge.

i et' n*P c, Binder. Lehrer, « t. jOattb entfernt einen großen rothbraunen Gegenstand treibend -e>
der̂ Schule, Herr Hölper . s sehen, den er für den Boden eine« gekenterten Schiffe» gehalten

r
hier ab.

* Karlsruhe » 28. Okt.j. V* *o. iurt. Bn der tkKrisen Iruaumen  der Geschmackssinn der KinderI
sro* sich die Nationallibcralen im 2 Wabldn-l^!b"^ Defühl für da« Schön: geweckt werde. _ Sieben derI
2Ba!b&&?tf «sTI ^ UNditat Oberamtmann Sarin ). 6 Bomdors - ! antafLe ^ür Licht und Luft trete bei dem Bau überall
Waldshut(Sparka,,enverw. Kriechle), 13. Donaueschingen(Nes« taS ?? 8ne  und Gefälligem den « ordergmnd. Redner weist
13. Pforzheim, Stadt (Wittum), 43, Pforzbeim L^nk iLnndwÄi ! hm,  wte e« der Baumeister verstanden habe, durch ffaür. I
Adel«s!öl Stadk. (ApothekerHeimbach), 56 Borbera- ! '̂ch' u Schmuck zu dem SeMthe der Kinder zu sprechen, durch die

K»äs * :ä  8 » « . .- .v - * « - - - -I

29. Achern-Bühl (LauP 80  Bübl -Baden I daß die« neue Hl
Land (Breitner. Im V 2Ba$ SOffmÄ 11  ÄS P“ 1'1" unb eint  O « -- reichen Sê st7^ 7d-r '"Lch« r' « e
bie «Partei  behauptet(» rof KBLfrWR ^ n mtinbe »nd Staat. Der Rektor der Schule He« S öl v er
19ô .Ä ^̂ ^^ us' sDtabt gewannen bie Sozialdemokraten(Kramer) und Personen, die an dem Bau
LSLE * * » * » mm. £S ; tiÄ ; « aS <'SKÄI füfirunotn ein SHtlh her .»» ». . "

Locales.
** Wiesbaden. 29. Oktober.

}& **' Der Intendant de« Kgl. Theater?
re^ ^ ir, ? Hülfen  hat einen auf mehrere Wochen be-

^ ungetreten. — Dem emeritirten Lehrer Herrn
« er abIer btt  Inhaber de« Königlichen

HauSorden» von Hohenzollern verliehen. — Der Portier und

srss,
S “ r . .?T «, ssBrssf * °» » m

I WwiSLm *Wr ^ sleai^ eöb ^P ieö6nben  hielt gestern Abend im

W"intam7ye7mitÜ " »nd  Lmdt "gSabg?ort>netm

?“ Bc' 3^ ' 8l«u6e er aber, e, könne' « ndrle» «7ll-nj « wesm
sein. Mitgliwer der Schiffsmannschaft eine« anderen Echtste«
wollen an demselben Tage und noch eine Woche später Rothr « fe
""" ^ " - de« « i- fjord au« gtb(rt Hab» .

“ “ llfchreie
«Bett

»>? die B«mannunĝ de« WaifischfL7ge^ ^ H7 « ê n« ^ HttNe
geplirt zu haben angiebt. absegeln. Kapitän verndrup meint, der bei
Spitzbergen gesehene Gegenstand könne Andre»'« Ballon nicht sein

Neues aus aver Welt.
- Andernach » L7. Okt. « ne fru * Seiltängeri«

« «che auf der» irme» in Miesenheim Vorstellungen gab. fiel aeaern
von dem ThurmseUe und brach da « Genich L .r Tod etto^

gj«̂ Ä»M?̂ BKMSrtŜ3̂ 2SSS3uS’J2!S4s|si3lSlSs5Ä!5tÄ52lSSfŜ Î ^^ ???,.»̂ |»on h,er Verzögerungen «m geschäftlichen Verkehr »u vermeiden, d r Mobnunoa.Sln5in.n ^ ' »5 . Modus zum Jnferiren!

nihr« .' Herr Amtsgerichtsseftetär Schmitt.  den JohreSbkricht' ! "»f der Stelle. ' ?
Als °wi-btMll? TbL7nê >!' - .Thötigkeit des Vereins bietet.' ! - Tambuw . 27. Oft. In dem Dorfe Khmelow imveglrke
,ll« wichtigste Thätigkeit de» Verein« «•-— — ^ - iKozlow erscholl in der dottigen Kirche während' »«« Rachmit̂ a«.

Gottesdienste« der Ruf: „Feuer !* E « entstand eine Panik,
Als wichtigste Thätigkeit des Verein« wurde darin hervorgehoben"
me Petition von wegen de« Durchbruch« der Moritzstraße Offen-
L ^ n« ^ Sch- ffmig eine« freftn PlUtz/am

»°n Hier Verzögerungen im geschäftlichen Verkehr zu vermeiden, | der W°hnungS.Äni.igen. « °beV77n''den' ^ °^ n ti «' Tf I «4 ^ i*
fÄ ™! “ * ' wurde? Die"Gesuche find ‘

c ' * ? r : ° «jciujjt zu vcrmer
" 'ucht, alle dienstlichen Sachen nicht an mich per-

!u wollen.'* °" "" ^ Kgl . Intendantur  adressiren
silbernen Hochzeit feiern heute Herr

N « ü>mmisiar G e«hl er  und Fra  u. Die Feier wird den
KÄÄS und Bekannten des geschätzten und beliebten
samkeiten sein̂ ^ ^ ^ ueichen Ehrungen und Aufmerk-

L . BerkehrSnatiz . Ab 1. November wird der Arbeiter,
frühzug  Nr 360 ab. Niedernhausen um 5 Uhr 33 Min., Wies¬
baden an 6 Uhr 10 Min,, der seither nur Montags abgclaffen
wurde, jeden Werktag  eingcschoben. Gleichzeitig haben von
genannten Tagen ab die Sonntags - Fahrkarte»
Frankfurt - Wiesbaden  bei dem Zuge Rr. 131, der
hier erst um 12 Uhr 23 Min. Stacht? eintrifft, Gültigkeit, was
seither nicht der Fall war.
- ^ ^ -^ ^ ^^aben -Mninz . Mainzer Blätter berichten: Die
tn Aussicht genommene Eingemeindung von Kastel steht in ganz
£"?f !?rr,° u'2 I?,nen̂ ait0e E der Entwickelungunserer Bahnver-
haltnrsse. Die Erbauung einer Bahn nach Wiesbaden (über die
Petersaue) ist ganz bestimmt in Aussicht genommen. Ferner ist
m Aussicht genommen die Verlegung des Güterbahnhofes Mainz
hinter das von der Stadt Mainz zu erwerbende Terrain von
Kastel. Die durch Ueberbrückung des Rheines nach der rechtenllö Sftrtfmftmo VtitvS rtitf Kov iehintn

6 *1 b e r 54 P "souen getLdtet  und 80 verwundetwurden.'
kjerstrent - eit . „Herr Professor, soeben ist ein kleiner

Sohn anqekommenl* - „Lassen Sie ihn im Vorzimmer warten!*
amtlich . Tochter: „Papa, darf ich fingen?*

.7". (dichter) : „Ja , aber nur mit « u»schluß der Oeffeut.

m Wesentlichen von Erfolg geekrvn' gewesen. Wegen der' Fort . !
Isetzung der Moritzstraße chweben im Schooße des Maaillrat«
die Berathungen, trotzdem ein größerer The f der' » nwobnerA
auch der Don.änenfiskuS ihren Grund und Boden zu günstwen
Bedingungen hergeben wollen In dieser Richtung soll w.ed um
vorgegangen« erden. Ueber daS Gesuch au das Abgeordnetenhaus
«egen der Kirchensteuer berichtete eingehend da» 3»itS
dieses Hauses Herr Wintermeyer und theilt " mit̂ d̂ak
d,e Petition der Regierung als Material binoewiet»'»» I . «. 'Tr *" **?. **’• *- lu<  vom yaNdtlSm!

>5r ' ? «'" b- rger  erstatt«- als Kassirer̂̂den Kassenbericht. Unberufene Commlsswn zur Untersuchung derUrsachen
b * ‘‘önn x'" UebttWu6 °ufweist. Der Verein zäblts^ ^ ^ ^ ^ ^ d Ur ch S t e i N- UNd K 0 b l «Nf a l l

"r Kassenvcrhältniffe wurde eine au« 3 Mitglied«" bestehende^ ^ " ghaUptmaNNS Freund hier zusammen getreten.
Rechnungrprüfungs-Tommisfion gewählt. Die statutengemäß̂aus Brefeld eröffnete die Berathungen mit einer
tcheidenden7 M-tgl,ed-r des Borstande. wurden wied« a-wählt '^ - - - - ' ' '
Zur Besprechunggelangte sodann die Durchfübruno der
Pferd  ebah n die Rheinstraße hinauf^  bi«"zur" Rstng

«tlrptaramt m  lehle Sachrichst,.
<P » erlitt , 29. Ott. Der Kaiser  k-htte »atz

gestern von Juterbogk nach Berlin zurück, wo er Abends
L," E ^ Dimr beim Ofjiziercorp» de« Sarde-Pionier-
Bataillon» theilnahm. Um 9 Uhr begab sich der Kaiser
nach dem neuen Palais bei Potsdam.

89  Berlin , 29. Oft. Die vom HandelSminister

längeren Darlegung über die DringlichUt der der Com.
übertragenen Aufgabe. Die Commission hat sich

straße event. bi« zur neuen Kaser'ne '̂ an ‘ bet',4X2l ^ l“ i w B -rathung d-S Arb -itSplaneS beschäftig?
und diese.halb beim Magistrat zur weitere Veranlassü̂ g bft ^ ’6t fdt ‘n® be* Minister , (in Programment-

» tra^ f» bâ "*^vrWa tU 2s® öom  Vorstände die nötbiae« 110u ftl Billig auf die in Betracht kommenden statisiislben

ÜC3^„ ne9 Iluaj üer  romwn,i7kuen F ^ 'edho ? - - km MstM ^ Schwa, technischen Ermittelungen sow!? für
nack ttne« Bahnlinie wird auf der jetzigen Station Curve in dom Süd-Bczirk begreiflicherweisk allgemein Enttü?una"ber»ok ^ ^ verwerthbare Besserung - Vorschläge Mitgktheiltnach lmks erne Abzweigung nach Wiesbaden  und rechts acrufen. da hierdurch da« oon» d»r.i». wurden . »U« ,nach lmks eine Abzweigung nach Wiesbaden  und rechts
«ne solche nach Kastel bezw. nach dem daselbst zu verlegenden
Guterbahnhof-Mainz erhalten, von wo aus die Bahn weiter über
den Main zur Gustavsburg geführt wird.

* Vergeben wurde die Lieferung von 85,000 Kgr. Port-
land - Ecment für die ErweiierungSbauten auf dem städtischen
« chl a cht » und V i e hho f e an die Firma Jos . H u srf e l d hier.

== Die feierliche Einweihung der neuen Blücher¬
schule fand heute Vormittag in der Turnhalle derselben vor ge-
ladenen Gästen, den Lehrern und einem Tbeil der Schüler der
Anstalt statt. Unter den Theilnehmern an dem Festakt bemerkten
wir u. a. die Herren Oberregierung«rath und Lonsistorialpräsideni
Dr. Etockmann,  Regierung «- und Schulrath Dr. Hilde»
brand,  Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,  Bürgermeister Heß,
Baurath Winter,  die Mitglieder des Magistrats und der Schul-
deputation, viele Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums, die
Schulärzte, Rektoren. Geistlichkeit und Leiter der stödt. Lehranstalten
und einige Lehrciinncn. Die Feier wurde durch den von Schule,n
und Lehrern vorgetragcnen gemischten Chor: „Lobe den Herrn" cin-
geleitet, worauf Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  als erst«
Redner das Wort « giss und NamenS des Magistrats und der
Schuldeputation die Erschienenen begrüßte und für ihr an dem
städtischen Schulwesen bekundetes Jnter -ffc dankte. Er dankte
sodann allen denen, die an der Schaffung des herrliche»
SchulhauscS mitgewirft hätten,  von dem Entwurf der
Pläne an bis zum letzten Hainmerfchlage, den Herr Stadibou-
meisterS Genzm« und dem Bauführer Herrn Deiters, ollen denen
die ihren Stolz und ihre Ehre dareingeseßt hätten, den Bon gut
Und schön fertig zu stellen, ollen denen, die durch ihrer Hände
Arbeit das Werk hätten vollenden helfen. Redner hegt ehe er den
schönen Bau den Organen der Schule übergiebt, die Er¬
wartung den Wunsch und die Hoffnung daß diese
schule geleitet werde in diesem Sinne . der in unserem

gerufen, da hierdurch dar ganze dortige Terrain entm« .Äe, ^ '
' Man beschloß in ein« Eingabe bei dem Magistrat deswegen" vor- £ Berlin , 29 . Ott . Wik Berliner Blätter

baltbare Zustand der Mainzerstraßc und diê Verröaernna v« ^ " getroffen und hatte bereits eine längere Konferenz
Erbreiterung derselben. Bezüglich der Stadtver°rdn«enwahwn wurd m dem Finanzmintster v. Miqnel . Man bringt die

. . Nachfeier des
wieder einen Ausflug  und zwar kommenden .
31. Oft., Nachmittags4 Uhr, nach Bierstadt,  Saal Zum ^ ör»n«
'Mitglied, Hevp ), wozu Freunde und Gönn« des C?ubr höflichstemgeladen sind

* Für Allerheiligen und Allerseelen , den Tagen an
denen man der lieben Verstorbenen gedenkt, hat Herr Wilb
Vleichstraße 19, in seinem Schaufenster eine schöne Ausstattuna
aan künstlichen Blumenkränzen arrangirt, di- wegen ihr« f »en
Ausführung den allgemeinen Beifall der Passanten finden ^

' XK di - hiesige König!. Staatsanweltschaft
hlnter dem 19 Jahre alt<n Taglöhner Julius Schwör, el von
hier wegen Diebstahls, * '

=- Unfall , Die bei Herrn

l -schen Ma chinenbauer. Trotzdem der Referent ausfübrte.
daß den Tlreik -nd-n reichliche Mittel zur Verfügung
landen , wurde beschlossen, daß jede einzelne Gewerkschaft

!ws°rt Sammlungen für die Engländer zu veranstalten

w - 29,  Okt . In einer Versammlung
de» hingen Gewerbeverems erklärte sich Oberpräsivent

.^ oöler entschieden für die Errichtung einer
technischen Hochschule in Danzig . ^ g » er

Aus Madrid  meldet das
Ban Ä i £ Ä &.  fe ‘Ä“ 8 .“” »« « «•

-- - --- vî im -o ...... . im uii |cicin 12iau)»unag aus oem Nomerbero sein Pferd in
Schulwesen schon seu Jahrzehnten der Bevölkerung thätig sei, daß erregender Weise und wnrde zur Anreioe aebrawk
Nicht nur das rill» Kanivke um« Dasein Nottuvensiiai- onli-riii l — Vine Fülfcherin °... i*™1.nicht nur dar zun, Kampfe ums Dasein Nothwendige gelernt
werde, vielmehr auch der Kern und Hauptzweck der Schulerzichung
darin liege, den Charakter des Menschen z» bilden in
wligiöscr und moralischer Beziehung, ohne in Widerspruch

den einzelnen Religionen zu treten, sondern dabei den positiven
(Inhalt der Religion in den Vordergrund treten zu lassen. Wenn

-r — Rentner Ackermann, ßutfen-

Fenstern 'ous'7 °m erst" St °7w « k7ukdi ^ S?- ? und I Man ' « 7chssi » 'b ^ er durchaus
«btt glücklicherweiseaußer einigen Hautabschürfungenkeine Ver̂ ^ { t ^ ^ °" f den Abbruch der Be-
letzung.,». izteyungen zu Nordamerika aefnsit

* Ruhestörer . Gestern Nachmittag verursacht: ein Obst. IGesandte Woodfords verbleibt mit seiner Shnfflf 4m
Händler in der Onerstraße dadurch einen Mensche».,unau ■ bafi »r I h diel, was daraus (,<>« ,&«.. rxc.  t .~r
«ui «nen Andern laut schimpfte und (fanbalirte.' Ein SchutzmannI Verweilen i,i Madridlaßt,  daß er an ein längeresbrachte,bn schließlich zur Ruhe. Schutzmann <rerw -tt-n ,a Madrid nicht glaubt.
'O' * : ■£ ** **? *! *% > f .5 *" ” ' 29 - Dkt. Die „Nationalztg ." bat
Nach,»„tag auf dem Römerberg sein Pferd in roher, Sl«3«nil ®n ‘”b J » der Annahme, daß die Entscheidunq über dieIttreforinde «! _ c IN , . u vnur Anzeige gebracht. ' ' NeformdesMili  t ä r st r a f,8  3 I'

®m Dienstmädchen hatte sich in der>da Fürst Hobenlobe n» b»r f h r k Ns und,'« Zeugnisse °« mietbei ..ndI .IM . !* an  der ^ Absicht, einen seine Ber
Dienst »ach kurzer Zeit wi"ed« mrHssen! .v«„
ftfllie es sich heraus, daß die Zeugnisse gefälscht waren.

8 Jmmobilieu .Bersteigrrung . Gest« ,, Vormittag wurde
auf dem Kgl. D-manenrentanit -in Bauplatz von 8 - 72,50 qm

Kapellenstraße auf Grund guter Zeugnisse vermie'thrt und ihren twrechuna  ers .ilk.nW. 7" ' ' ^ ." , »»" " >r,nr -ver
»ach kurz« Zeit Wied« verlasse». Nach ihrem Fortgänge 8 «sukkenden Entwurf dem Reichstage »orruleoen

" " auch die Tntscheiduttg über das sserbleiben 5r'!t ll «Tt Ah  L ■r n .
i 3t(ltn av  ber Spitz- her reichs- ,,nd preußischen
.treglerung nahe bevorstcht. Anscheinend habe auch die
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neueste Erklärung des bayerischen KrtegSministerS zur
Lusvitzung der Situation beigetragen . Fürst Hohenlohe
habe nach seinem Eintreffen in Berlin feiner » ufiasfung
diesen Ausdruck gegeben. ^ m

L Cuxhafen , 29 . Olt . Dem „Nordd . Bergung«,
berein« ist e» gestern gelungen, die letzte Leiche der
bei dem Torpedoboot 8 2 6 Verunglückten zu berge».
ES ist die« diejenige de« OberheizerS Hampel. Ans die
Hebung de« Torpedoboote« selbst wird man verzichten, da
dasselbe völlig versandet ist.

Wie « , 29 . Ott . Das „Fremdenbl ." bestätigt m
offizieller Fprm , daß Graf Goluchowsky  Anfang
nächsten Monats auf die kürzlich- Einladung des Königs
von Italien dem letzteren als Gast einen zweitägigen Be¬
such in Monza abstatten wird.

( ) Brüssel . 29 . Ott . Prinz Albert  wird am
8 April , an seinem Geburtstage , zum Major befördert
werden. Er wird da« Cynmando eine« Grenadier»
Regiments erhalten und im nächsten Frühjahr eine größere
Reise antreten . „ ,

□ Wie «. 29. Ott. Die gestrige Abendfitzung deS Abge
ordnetenhaufeS,  welche um 7 Uhr begang. war um 10 ' /,
Uhr noch nicht an der Tagesordnung angelangt , da die Obstruktion
jede Verhandlung verhinderte . Mehrere deutsche Abgeordnete
richteten Anfragen an den Präsidenten oder stellten Anträge , hier
bei kam eS zu stürmischen Scenen . Der Abg. Wolfs, welchem der
Präsident das Wort verweigerte, sprach fortwährend , während
gleichzeitig ein anderer Abgeordneter eine Rede hielt. Der Abg
Dr . Lecher spricht seit 8 Stunden gegen das AuSgleichSprovisorium,
Die Majorität beabsichtigt nicht eher die Sitzung zu schließen bevor
nicht die erste Lesung der AuSgleichs.ProvisoriumS beendet ist,
was vorläufig noch gar nicht abzusehen ist.

frP  Petersburg,29 .Ott. Die Vermehr » «
btt  russischen Feldartillerie  um69 Batterien
ist nunmehr vollzogen . Von denselben bilden 42 Batterien
21 neue Abtheilungen bei bestehenden Brigaden . 4 neue

6 . Tokio 'Winterstoff » » »
6 „ Damentuch In 15 Farben . » » ” fSf  ’
6 .. Veloutine Flanell solider Qualität „ » «
6 Frtthlahr-n.Sommerstoffgar.wasch&cht„ „ » •.

” versenden in einseinen Metern franco ins Hsus.
ßelegenbeitskäufe in Woll- und Wasehstolfenxu reduclrten Preisen.

Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger n . Co ., Frankfurt a . M.

Seperat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3 75 P % .,_Cheviot zum ganzen Anzu «-

für M. 5 .85 Pfg. 626t

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 99. Oktober 1897 . 220 . Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement v.
Große Ouvertüre (Nr . 3) in C-dur zur Oper „Leonore

von L. van Beethoven.

Fidelio.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.

Musik von L. van Beethoven^

ageskalendev.
Freitag , de« 29 . Oktober 1897.

CnrhauS . Abends7Vs Uhr: Erstes CycluS-Concert. (Felix Mottl,
Frau Gulbranfon . Dr . Raoul Walter .) (D :e Concertpro-
gramme siehe vorn im amtlichen Theil .)

Königliche Schauspiele . „Fidelio«. Ab. v.
Residenz -Theater . „Frau Lieutenant. ^ „
Walhalla Theater . Abends8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung.
Reichshallen -Theater . Abends8 Uhr: Spezialitäten̂ orstellg.
Oeffentl . Bortrag Abends8'/. Uhr rm Saale « l-.chstr-ße 22.
Wiesbadener Kuustsale, Luisenstr. 9. Tags, geöff. v. 9- 6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbachcrstr. 17. AbendS von 6—9 /, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Auguste -Bictoria -Stift . /Wiederbeginn(Wintersemester) des

Handarbeitskränzchens im Nebenzimmer des WahlsaaleS,
Neues RathhauS . Part ., rechts, Nachmittags 3 Uhr.

Turn -Berein . Abends8—10 Uhr: Riegenturnen aktiver Turner
und Zöglinge.

Turn -Gesellschaft . AbendS 8- 10 Uhr: Rtegenturncn und
Uebung der Männerriege.

Männer -Turnverem . Abends8 /̂, Uhr: Kürturnen.
Kathol . Klrchenchor. Abends8'/, Uhr: Probe
Christlicher Arbeiterverein . Abds. 8'/. Uhr: D-fangpiobe.
Gesangverein Wiesbad . Mäuner »Club . 8 /, Uhr: Probe.
Ring - «. Fecht-Club Germania . 8 /̂, Uhr: Uebung.
Atlrthen -Club Germania . Abends9 Uhr: Uebung.
MLnneraesang -Bcrein Concordia . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Neue Concordia . Abends9 Uhr: Probe.
Stemm » n. Ring -Club tklthletia. AbendZ9 Uhr. Uebung.

Herr Russen!.

Herr Müller.
Herr Krauß.

Frau Reuß -Belce.
. Herr Schwegler.
. Frl . Groß.
. Herr Patek.
. Herr Berg.
, Herr Schmidt.
. Herr Basel.

Wache. Volk.

21 neue Abtheilungen bei oe,l-yenoen «rtguoen . «Snuer Äthlet . n Club Deutsch . Eiche . U-buug. I
werden in Wilna und Kiew formrrt und 3 Bataillone Stenographieschule : Ab-nd« 8- 10 Uhr: Anfängerkurs. und
als Referve»Bataillone im lKaukafus stationirt werden . ^ §. Dikiaiabt.

eu
hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des

Monats kostenfrei zugestellt.

An« der Umsegend
X Erbenheim , 28 . Ost . Seitens des 13 . landwirthschaft.

lichen BezirkSvereinS findet am Sonntag den 31. d. M . Nachmtt
tags 3 ' /7Uhr im Gasthaus« . Zum Schwan " (H- Merten ) Hierselbst
eine landwirthschaftliche Versammlung mit folgender Tagesordnung
»att » 1) Ansprache der Borfitzenden, Hrn . L. WiNtermeyer-WicS-
baden. 2) Bortrag d-S Hrn . KreiSobstbaulehrerSGrobben-WieSbaden
über Bedeutung und Pflege de- Obstbaues , 3) Anträge und Wunsche
der Mitglieder . Interessenten und Mitglieder find sreundlichst ein-

^8t . Frankfurt , 28 . Eept . Die GebäulichkeitendeS TircUS
A . Schumann  werden soeben mit einer umfassenden HnzungS-
Anlage versehen, sodaß auch bei finkender Temperatur der CrrcuS
einen angenehm durchwärmten Aufenthalt gewähren wird.

R . Hanau , 29 . Ott . In vergangener Nacht wurde
auf dem Bahnhof Hanau .West der Station » . Assistent
Schröder beim Ueberschreiten der Geleise von einer Rangir«
Maschine erfaßt und ihm wnrden beide Beine abgefahren.
Kurze Zeit darauf starb der Verunglückte

t» AstmaunShansen . 29 . Ott . Gestern Abend gegen 7 Uhr
wollte eine Frau von einem Wagen obspringen und fiel gerade vor
dar rechte Hinterrad . Durch dar Herbeispringen erneS zungen
ManneS , welcher die Frau kurz entschlossen einfach wcgrollte, wurde
dieselbe vor größerem Schaden bewahrt , jedoch trug dieselbe am
linken Arm einige Verletzungen davon. ^ ^ .

S Lorchhausen , 28 . Okt. Vom schönsten Wetter begünstigt
wurde die diesjährig « Weinlese  beendet . Dar Quantum schwebt
»wischen */« und 1L der vorigen Jahres . Die Qualität ist gegen
alle Erwartung von vorzüglicher Güte . Der hier gebüdew Winzer-
verein erweist sich beim Verkauf als recht segensreich. Der Preis
ist aus einer zusriedenstellendenHöhe geblieben und betragt größten-
theilS 80 M . per Ohm . .

*. St . Goarshanfe « . 28 . Oktober. Die diesjährige
Herbstkontrollversammlung  für di' Mannschaften aus
den Orten Braubach , Camp , Dachsenhausen, Filsen , Gemmerich,
Hinterwald , « ehlbach, Lykershausen, Oberbachheim, Niederbachheim,
Osterspai und Winterwerb findet am Dienstag, den 9. November
dieses Jahre « zu Braubach in der Rheinallee, Vormittags 9' /. Uhr,
statt Zu erscheinen haben alle Reservisten, sowie alle zur TiS-
position der Ersatz-Behörden Entlassenen und alle zur Disposition
der Truppenthetle Beurlaubten . „

X Diedenbergen , 28. Okt. Vom hellsten Sonnenschein
begünstigt, fand gestern die allgemeine Traubenlese  in
den hiesigen Weinbergen statt. Der Ausfall der Ernte war sehr
verschieden; einige Stöcke hingen voll, andere dagegen zeigten Lucke»
und mangelhaftes Gewächs. Der warme Sonnenschein in den
letzten 14 Tagen hat noch dazu geholfen, daß di- Waare abgesetzt
werden konnte. Trauben aus guter Lage, von jungen Stöcken

LtrHrM Loose.
Ziehung sicher am 2v.Nov.1897.

Mk. 30 000
Hauptgewinne:

r 10 oöv . 3000 usw.

Gewinne
i. W. v.

Mark _ _
Sooft ä 1 Mk., 11 Loose 10 Ml.

(Porto u. Liste 25 Pfg . extra)
sowie alle genehmigten Loose »u
haben bei der General -Agentur
J. Stürmer, Strassburg i. E.

Kronen-

Nuss-Extrakt
Haarfarbe

in blond,braun,
schwarz,

garantirt
echt ». tadel¬
los färbend.

Amtliche Atteste über die Un-
fchädlichkeit liegen bei. M . 1.50,
3.— u. 4.—. Franz Kuh«,

j . oim Kronenpars ., Nürnberg . Hier
u. allen beka nnten Verkaufsstellen. «, u j aben 6ti:  g . Schild , Drog.,
—HJMJWtiU.y Langgasse 3, E . Möbus , Drog ..

Taunnsstr . 25 u . Otto Siebert,
Drog ., vis -k-vis b. Rathh . C W.
Poths , Scifenfbk., Langgasse 19,
Oscar Siebert , Droguerie,
Taunnsstr ., Gaertner . Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße 3. 258b

Don Fernando . Minister - -
Do » Pizarro , Gouverneur «ine» Staat «-

GesangnifseS.Elorestan,ein Befangener. . «eonore, seine Gemahlin , unter drm Namen
Fidelio

Rocco, Kerkermeister.
Marcrlline , seine Tochter . ,
Jaquino , Pförtner .
Ein Hauptmann.

Stotittr | Staatsgefangener ' ;
Staatsgefangene. Offizier«. ——

Die Handlung geht in tlnem spanischen StaatSgesangnisse eimgr
Meilen von Sevilla vor.

Rach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt. _
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . - End « nach 9 ' /, Uhr.

Samstag , den 30 . Oktober 1897 . — 221 . Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement A.

Neu einstudirt:

Jugendliebe.
Lustspiel in 1 Akt von Adolf Wilbrandt.

Neu einstudirt:

Pension Schöller.
Posse in 3 Akten. Nach einer Idee von W. Jacobh , von Carl Laust

Anfang 7 Uhr. — Einsache Preise. _ _ _

Residenz -Theaters
Kreitaa . den 29 . Oktober 1897 . 57 . AbonnementS-Vorstellung.
" Zum 14. Male:

Frau Lieutenant.
(La Dot de Brigitte.)

Overette in 4 Akten von Paul Ferricr und Antony Mars.
Deutsch von H-rm . Hirschel. Musik von Gafton S -rpett- und

Victor Roger.
Regie : HanS Manusfi . Dirigent : Kapellmeister Ph .̂ Stahl.

Alberich von Ca»el-Brillant , Oberst
Hortense, seine Frau .

mn-
3 *=

i
-
xa 3 » 'S

illlli
2 » - » at » 2’

Zweimal

4- 5000  Pk.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5—5Vs% Pr. gleich oder
später gesucht. Offert , unt.
U. 1894 an die Exped . 945

Kuhdung
Karrenweise zu haben,
3080 Röderallee 1«

Gesucht
zum 1. od Ans . November
geg. hohen Lohn ein durch¬
aus zuverlässiges , williges
Mädchen,

das selbst, gut bürgl . kocht und
theilweise Hausarbeit mit über¬
nimmt . Gute Zeugnisse erforderl.
Melden Alwinenstratze 22,
nur »w. 4u.6UbrNachm.  3018*

Chamoisel, Lehrer
Brigitte , seine Tochter

jBretigny , deren Gatte .
Lagardette 1

| Courtebotte J Officiere
Piequoiseau )

!Mulot , OfficierSbursche
Nicole, Mädchen bei Chamoisel
Bidaux
Lolottc

>Tienette
Georgestleurettelaire
Denise
Gaston

!Philipp
Henry
Fauchctte
Ctienne

Schüler und
Schülerinnen

HanS Schwartze.
Clara Krause.§ant Manussi.da Wilhelma.
Rudolf Bartak.
Fried . Schuhmann
Emil Nothmaun.
Otto Engelke.
Gustav Schnitze.
Jda Kaltner.

ist Borchard
_ili Euler.
Gertrud Alberti.
Margarethe Frank.
Elly Osburg.
Gertrud Rüger.
Lotti Wieder.
Grete Krebiebl.
Anna Klein.
Rosa Gilbert.
Clara Richter.
Emma Cehauer.

Metzgergasse4
sind 1 auch
vermiethen.

Dachzimmer zu
2454

Graue Renetten
und Kochbirne zu haben
Röderallee 16. _ 3079

IMbtiMen an Haltbarkeit. Iractetalt und Glanz
sind die

Bernstein Fussboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als _

beste Fussboden-Anstrichfarbe
sich auch vorzüglich

merden konnte Trauben aus guter Lage, 'von jungen Stöcken dauernde Verwendung . Sie eignen — - _ — . „  .
B0 fl un j krisch auj obgleich da« Mostqewichl nicht mehr als i zum Anstreichen von llllebon -, » ans - n. bar«  .

66 bi« 68 Grad er« ichte. Fast die meiste Ernte wurde da- Pfund \ per 1 Ko. Patentbüchse für lo Q -Mtr . reichend in 12 ver-
äU 81/, bi« 9 Pfennige ^verkauft. Käufer Halten sich viel« eilige- schiedenen Farben vorrfithig
funden . Die stärksten Weinbergbesitzer lieferten ihre CreScenz nach
Sochheim, Flörsheim oder Wiesbaden , Weniges kam hier aus Lager,
da der „Astheimer" dahier immerhin das beliebteste Getränk bleibt.
— Die gestern hier abgehaltene Treibjagd  in Feld und Wald
lieferte ein ziemlich mageres Ergebniß , indem nur einige 60 Hast»,
5 Rebhühner und eine Schnepfe zur Strecke gebracht wurden . Der
Wild stand, besonders der Hafen, scheint in Abnahme begriffen zu
sein, wa» den Jäger wohl schmerzt, den Baner aber erfreut.

— « or« S. 26. Okt. Nach einer Bekanntmachung der
Bürgermeisterei werden für jeden eingeliekerten Sperling  5 Pfg.
aus der Stadtkasse  vergütet . Die Sperlinge haben hicr ,chr
Üderhand genommen. _ ^ ^

Weitere Nachrichte, siehe4 . Blatt.

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 - .
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia Parketbodenwachs weis» u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und . 1 — Mk . 2970

a. Stahlspähne, '/ , Packet 30 Pf., l/\ Packet 60 Pf,
Clftr « Tauber , Kirchgasse 6.

Offiziere, Soldaten , Männer und Frauen , Schülern . Schülerinnen
Ort der Handlung : Das Dorf Plessis-Ie See m der Auvergne.

Nach dem 2. Akte größere Pause
Kassenöffnung 6 '/- Uhr. - Anfang 7 Uhr - Ende gegen 9 /. Uhr.

Samstag , den 30. Oktober 189 i.
Zum 12. Male:

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Lauf» und Kraatz.

Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 31. Oktober 1897.

Nachmittags ' /. 4 Uhr. $ al6e  * m 'e<
Zum 13. Male:

Die Logenbrüder.
Abends 7 Uhr:

Die Ca miliendame.
\TXeu erbaut . " Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle*

Heute Samstag
vorletztes Auftreten

des jetzigen brillanten Künstler -Ensembles.
Morgen Sonntag

2  grosse Vor Stellungen
^ Anfang Nachm . 4 Uhr . Halbe Preise.

741

Aniang nwuiu . 7 — " .
Anfang Abends 8 Uhr . Gewöhnliche Preise.

s  Die D irektion ^

Reichshallen -Theater*
16 Stiftstrasae 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Aoltostofl

Specialitäten-Theater am Platze.
I ^ Täglich Vorstellung von Künstlern nur - Kaugcs . _

WgF ' Anfang Abend« 8 Uhr
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Sängerchor des Lehrervereinsl
Samstag , den 30 . d Mts .,

Abends 8 Uhr:

r° oosroHiiT
; »» . . I ftnl>r Frauen , welche nicht ewig
iw tasmoaaale , unter gütiger Mitwirkung der arme  Teufel bl-iben wollen.
Concertsängeriu Fräulein Emmy Klocke(Mezzosopran) Ifo"bcr" «-'undh-it schützen
uBddesConcertmeistersHerr« H. Kolkm. y. r(VMi1,e). StaÄSÄtta S m

1t3sT  Ball , «yy 1 ■
H5_ __ Pep Vorstand.

Im Saale der Loge Plato
Friedrichstrasse 27.

Samstag , den 3. Korember 1897:
Abends 71/, Uhr:

ÖÖHOSEf
Alexandrine von Brann , Concertsängerin _

aus St. Petersburg , I Ein quterbaltener
unter gefälliger Mitwirkung der Herren H. Spanaenbero I
Direktor de8 Spangenberg ’schen Conservatoriums (Piano ) I

und H. Irroer, städt . Concertmeister (Violine). I zu verkaufen. Näh.
r, k 4, 3 und 2 Mark sind in den
Huch- und Musikalienhandlungen von Feiler u« Gecks
/i??n?^ aSSê ^ ° 1f f (Wilhelmstrasse ), Schellenberg
(K-irchgasse und Burgstrasse ), Wagner (Markt ), Ernst
(Baalgasse) und Abends an der Casse zu haben . 632

6 Pfg. Boll -Häring per Stück6 Pfg.,
5 Pfg. Rollmops -Häring per Stück 5 Pfa ., 10
Ü!"!* 9" 6 dfs - Ätarinirte Häring perStuck 6 Pfg. ^

Kirchner , Wellritzstr. 27 Eckladen.

edh ist

tocldje nicht mit Gütern gesegnet
finb, Frauen, welche nicht ewig

’**' *■’" ivwutUj UU9
unfehlbar sichere Schutzmitte der
leicht lösbaren Pesarien(Gummi-
Artikel), per Dtzd. 5 Mk. u per
Dtzd. von 3 Mk. an.> Parfüm.-
Handlg. von W . Sulzbach,
Spiegelgaffe8. 944

Helenenstraße 12
Hth- Part., kann ein reinl. Arb.
gute Schl äfst, erh. 3070

* Ziegen
|u_gerf. Michelsberg 11. 3077»

v ■-. v. 3040
Hellmundsiraße13. 3 St.

®iB  kleiner , gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.Zu erfr. in der Erv

^ Nur 14  Tage noch "HLV
dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel

zu jedem annehmbaren Preise.
Gleichzeitig empfehle: lange und halblange « rbeiter-Kuie-

und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Zug. und Hakenstiefel. 7
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiesel, ! aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter Im Waare zu billigen Preisen.
SurOchgesetst eine Parthier

Ja ^ errens 5u0= und Hakenstiefel Mk, 9.—,
In ? ? • 7,50  u - KnopfstiefelM . 9.50,1s Kalbleder Damen-Knopfftiefel Mk. 8._ .

Pfälzer üchulilager
J. Oorvers,

SO Michelsberg AO
395 Tis-k-vis bem Königliche« Polizei -Revier.

Wellritzstraße 25:
IkchkUjküjsHk kchx,od gerö-kte

Maronen
empfiehlt

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Gobz&dsr
am Kranzplatz.

Achtling !
Es existieren Nachahmungen der

Suppenwürze Maggi. Diese Nach-
amungen sind minderwertig . Man ver¬
lange deshalb ausdrücklich „Maggi“.

Unterschiebungen beliebe man der
Firma Maggi G. m. b. H., Singen
(Amt Konstanz ) , behufs Ueber-
weisung an die Staatsanwaltschaft^
anzuzeigen.

178

-y . - ^ " t erm,
Jieftauration„Zur Memlitst"

^«w HUijeit Mault.
Heute Samstag , 30 . Oet . :

l ®t*elsnppe
t̂eräu ladet freund-ichst ein M.Svbmidt Wwe.

779  Kugelsti

«te Samstag , 30 . Oktober,
Abends von 0 Uhr an:

Uleßetsuppe.
»ät, OrlmienLraße 48.

780

nr löiiigsdaffe,
8 Faulbrunnenstraße 8.< Heute Samstag

^ Abend:
Metzelsuppe

Andreas Jeuck.

Westlicher
Bezirksverein.

Die diesjährige ordentliche

Gmemt-stersammtuW
» findet ^

Samstag , 3«. Oktober er., Abends 8 */, Uhr,
straße Ä ' st̂ tt Turngesellschast , Wellritz-
«b» Tagesordnanng:  1 . Bericht des Vorstandes
b̂ ^ r̂ ^ ustne Geschäftsjahr; 2. Ergänzungswahl
des Vorstandes; 3 Bericht der Revisoren übir die
Prüfung der 1895/96er JahreSrechnung; Wahl von

Rechnung"" " IUt biC  Prüfung der 1896/97« Jahres.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der BorKand.

Der beste EanitätSwein ist Apotheker Hofer ’« „ rothe
goldener"

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReeonvaleSernte «.
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per , /*

"" ““ " ‘ Zu haben nur in

R- berstrajtz, 35.
fifttfr Saraftoj:
MkhklsUM
Morgens Quellfleisch

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar " und jk ist

für 6 Pf. bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstratze 40,

und 46 I4
F. J. Müller , Bleichstratze 6,zu haben. R

. ... « . .. .. .» uuu, t,.. 1( | ©ringe gleichzeitig das berühmte vielfach prämirte
or.O.-Fl. M . 2 .8 « , per '/, Fl. M . 1.2 « Zu haben nnr in Kulmbacher Ervortbier . . Reickielbräu " in
Apoth eken. In Wie sbaden in Pr. Ladn’e Hofa potheke. 70 emvieblende Erinnerung . Achtungsvoll '

| 7S3 Fried Eschbächer.
Nß . Liefere das Bier in großenu. kleinen Fässern,

Schühwaaren-Ausverkauf
zu Eiukaufspreisen, keine VersteigerungSwaare 7511 , . ±' JJ‘ o « . _Ijölscli . Grabenftr. 6. p*w*- gw«.

lillijft iwM.
Nutzkohlengries/ y

wieder vorräthig.
Ferner empfehle alle Sorten Kohle «, CoaeS , BriketS,

Holz, Lohkuchen. Holzkohle« ie. in nur la Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedienung.

Anff . Külpp.
Comptoir: Hellmundstratze 33 . 641

Zum Schlachten
nöthige Gewürze

' empfiehlt

A . H . Idinnenkohl,
15 Ellenbogengaffe 15. 755

swJ|0„r fCTO Belie6£e. Rosenbntter bei5 Pfd. M. 1.20.!
dorzügl. Margarine per Pfd. 45 50 60  u 75  Rsa
Limburger Mag.-Käse ganzp. Pfd. 24 Pfa ™
® !» rö‘ S° a/ DolldSringe per St . 5, 6 und 8 Pfg.
28 ^S»k»EÄuN »ese»rollmöpse , Sardinen Faß 1.60.
lö t ^ o' "Speiseöl per Schopp. 28 u. 32Pf . ^

^ Kcrusklfe bei 5 Pfund 19 Pfg.
Besten BrennspirituA per Schoppen 18 Pfg. 701

. :fl.Eichmann,©flfienfteUt fl.
Billigste «. Beste Bezugsquelle für

Herren -«.Dame»
kleiderstoff

sowie sämmtliche Woll-,
Baumwoll» und Leinen-

waaren, worauf
alte Wollsachcu in

Zahlung genommen wert.

KT.
n ai--® a

. ■« «DJ 9 w3 _ -
• £ l
SjU
0  «

Hans - und
Küchengeräthe

Fahrräder.
Muster upd Skizzenbücher

bitten einzusehehen in
meiner Annahmestelle

bei:
Frau Schand , Platterstratze 48. 29/7
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Meiner verehrten Kundschaft und löbl. Nachbarschaft
zur gefl. Nachricht, daß ich unterm Heutigen mein Laden¬
geschäft von Gr . Bnrgstraße 3 wieder m mem
neuerbautes Haus

verlegt habe. Indem ich für das mir in so reichem
Maße seither geschenkte Wohlwollen bestens danke, ver-
binde hiermit die freundliche Bitte, mir dasselbe auch
in meinem neuen Lokale ferner zu erhalten.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.
Hochachtungsvoll

Mdts Fatissl Ww@
Brod -, Feiubäckerei und Conditorei.

4 Kleine Burgstraße 4.762

Heschäfts-Kröffnung.
Freunde und Äönner, sowie eine geehrte Nachbar

schüft mache ich darauf aufmerksam, daß ich am
Samstag , den » 9 . Oktober , in dem Hause
Ecke der Westend- nnd Roonstratze

eine

Schweine-
Metzgerei

eröffnen werde. Es wird mein eifriges Bestreben sein,
meine werthen Abnehmer durch gute Maare und reelle
Bedienung zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet 3073
Louis Ponath, Metzger.

Restauration
„ZUR ZMIBERFLÖTE”

zllMjskn.MMNgassk.
Allen meinen werth. Stammgästen, Freunden und

Bekannten, sowie einer verehr!. Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnißnahme, daß ich von heute ab, nebst meinen
vorzüglichen Weinen das so beliebte Exportbier
aus der Brauerei Henrich Frankfurt a. M .,
Pilsener aus dem Bürger ! Bräuhaufe Pilsen,
sowie selbftgekelt . Apfelwein zum. Ausschau!
bringe. Empfehle zu gleicher Zeit meine reichhaltige
Frühstücks-, sowie Abendkarte . — Diners
Mk L.rro und Mk . 1.50 , im Abonnement
billiger . Soupers Mk I SO. 715

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

K . SSlickensdoerfer.

IRestanrationZor RllCinlUSti
21 Albrechtstrasse 21

] Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster Rjj
j Nähe des neuen Landgerichts . ^

J Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet Fjj|v ab 1 . Oktober d . J . hei mir X

8 ff . Lagerbier ®
aus der Brauerei . Zum Bierstadter Felsenkeller“

per Sohoppen und ^ jq (nach Wunsch)

vsriop % . '% v i
l Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod p]
[ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf., halbe 10 Pf., Portion ♦
Wurst 15 Pf ., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter

J und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis O
A bis 1 Ühr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf . bl
M Reine Weine per ’/» Schoppen von 15 Pf. an. ^
U Achtungsvoll M. Schmidt Wwe . i

Magastn für Haus- und Külhengerathe
8 . Hirichfeld

Eck- lUdÄg Eck- ifUtfietsBecg
Specialität:

CoMete Küchen-Einrichtungen.
Nur prima Qualitäten . Aeutzerft billige Preise.

Nach beendigtem Umzug von meinem bisherigen Geschäftslokale Langgafse 10
findet der Verkauf nur noch in dem Pracht-Neubau

2 iunpllr 2
Ecke Michelsberg
statt.

Ecke Michelsberg

8 . Hirschfeld.

33

Samstag Abend6 Uhr: Eröffn ungsdecoration.

MeieFsHeinstube“
12 Luisenstrasse 13

Wein-RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden.

Diners von 12—3 Uhr L M. 1.20, 1.50 u. höher.
624

Soupers von 8 Uhr an ä M. 1.20 u. höher.
Br. Buchmann.

A

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück M. 3.-

Knie»>mdkmSchMck-».s«lidcK!>tt«mlli>
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhclmstrasse 32
Bitte Preise »n verlangen.

ttspmannllL Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 197

BW * Bitte Preise zu verlangen. M_
"tftotationtbntd unb « crtonTW ^eSb a dcn eTUr I a g s a n sta l t. Friedrich Hanne man  n^ Berantwortliche'Ihdaklion: Für den polirischen Theilund dasFemlltton : ^

«hef.« ,d»kteur-Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Olto von Wehren:  für den Jnseratentheil; I . V. : L u d w. Fiedler.  Sammllich m -Ließ
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